Zeitschrift des 



Mitteleuropa! 
otorwagen- 






Mitteleuropäischer 
Motorwagen- Ver... 




ICHELIN PKEOMATIC 

der älteste und beste für Motorwagen 

MANNHEIM * Tulla-Strasse 16. 



„ineainooi » «.«uiui «< "W":. . . 

C^lot. n.d nrt>r<-lt«nn MoWibool m.t Scbr«.be bw^üfta Ft6 t .I 
El&itf*» bei Jrn Mino» *)• Bribool f«rr Ktiegwcki*» ew S rfihiU± 



Hipit! • Uttüch.lieViuAlt*»*«. d S«»i»« >**3 « 
Dian'- Ol. Effeln »n d Itntjlbr l'«« m:«rwi 



T7i" t'ru<>lc?mm--'tot - 

netWM & M. Ykihl ifi 
Motorboot • K-giltn. 

4 



4 




£ «NC 

Du H^^«ll". G«dnrUdi(Ml U Kaom — 18 ton p». SuL. Mi*cki=e ipWotil 
I tiefet v. Jod. Peitoa i. mxB(JriJ»n. Dar el»IVc&jta bu J«ort c»n«tro>«Tt» BoeMmoiM. 

D»o«f*»ft E«cher-Wys« <t Co.. Zürich. ZiMtlmie. 



A. Heumann, 

J^enlur und Commissions - Geschilt der Antoaobflbrucin 
Berlin S.. Gitschlner Strasse 88, I. 

Fernsprecher Amt 4» Ho. 7161. 

General - Vertreter 

der Finna 

V Tr Ii* Iionguemare, Paris. 

Vergaser für Benzin und Spiritus. 

Preisliste wla»s«i. 



| Heinrich Kämpen Motorenfabrik Commanditgesellschaft, 

BERLIN W. 




Motoren 
Motordynamos 
Motorpumpen 
Motorboote 




S Alleinvertrieb der «i«««i»ci»«m si»<uppanu Siemens & Ralsbe H.-(3. E» 

•-5 VT..... ... , . Ar OemtatlH* ' notom von für rxut^hUnd. 



Heft L 
Jahrgang 1003 



Zeitschrift 



BERLIN, 
Mitte Januar 1003. 



des 



Mitteleuropäischen Motorwagen -Vereins 



lteraufcfri>el)en vnas 
Mitteleuropäischen M •* tu r w t g e n - V e r c r n , 

m a. GRAF » TSUEfRAND PERI60R0 In Barlin 



S*l»»<«trl.» de» V.reln. 

Dir /nlwhnlt rrtrhrint inonatlKh ran Mal. 
Bf Mlgiprris jälirhcli 4» (*. tiu/rllirtle 1 M. 
Di» .Witulieder erhalten die Zeitschrift 
. . . kiwlrnli*. /ujtfMTiill 

GaschSftsslell«: Hetlin N'W.T, I uii «IlHIlMlum Nn I 




I und Verlag *ei.int»i«11ich 
die Gesehittssicilr de» Verein», 
vertretec/durch dfti 
Cai>»r»j SskeWSr OSCAR COM STROM I* »trll« 
Tacbaisclia i'-j.mi m 
Cirtl biaenHur MJLRJS IIUSTta in |Sjjjhj 

Anzeigenpreis: Kör den Kaum von I mm hoch 
» am breit 20 Pf 

.... für Vereill»m:t|(liedrl |s Pt^i . . 
Iwi W tedctbfihinectl l*irtveiT»a«sieuitKel! 

roMirjtiings-Lute tut l«mi No S7HI. 



Organ für die gesamten Interessen des Motorwagen- und Motorbootwesens. 



In ha Iis -Verzeichnis. 



Motoidiotchken 

S hadeusbaftung füi Automobilbesilzei 

Aiueilkauisehe Molorboo'.e und ÜoolSlUu tuietl .... 
Heiz- um! Helriehsstnrle für Automobile . . 
Motorwagen mil Verbrcntiungskraflmaschineit i. J l'"'.' 
Einige Typen Hienenkuibkfthlcr ....... 



Motorfahrräder und Kabrradmotnreii 
Eine eogliscbe Stimme 



: 

4 

6 
Kl 
12 
u 

15 
17 
.'U 



Englische Mrtriebssiibetheilsfahrien l'Mi.i 22 

Kritriinin der Aulumohiltransportc 22 

Ercispiecbuug 22 

Aufzeichnungen , 22 

W t Hfc R Wm b «tri S.lialltüpfe 23 

Die /eitschiifl ..Dei l-'uhrhalter" 23 

Dei neue Polizeipräsident 24 

l'eter » zweiteilige Kclge 24 

Vereine 24 



^\otordroschl<en. cjv.) 

Von Uskar < ,. ii-ii' in. 



Von besonders geschätzter Seile yeh( uns im Anschluss 
an len Hcricbt über den Diskussionsaltcml im 27 l>ezetubei 
«lic nachstehende Zuschrift zu. 

Wir waren uns gar nicht im Zweifel darüber. dass das 
Thema . Motordroschken* an einem solchen Alien«! eine er- 
schöpfende Behandlung nicht timlen konnte Ks ist itaher auch 
in Aussicht genommeu, noch an mehreren I Hskussionsabenden 
Gelegenheit lu weiterer Aussprache zu bieten. Aber iler Hetr 
Linsender, welcher neulich nicht in die Diskussion eingriff, 
eröflnet mit seinem Schreiben dieselbe gewisscrniassen aufs 
neue, was unzweifelhaft für die Sache von Wert und mit Dank 
zu begrüssen ist. Wir glauben der Absicht des Herrn Kin- 
senders zu entsprechen, wenn wir auf seine Ausführungen das- 
jenige gleich hier erwidern, was vom Standpunkt de> Vortragen- 
den aus zu erwidern gewesen wäre, wenn bei der l'iskussion 
Gelegenheil hierzu gegeben worden wäre. 

Iis wird dies im Anschluss an das Schreiben erfolgen. 
Dasselbe lautet: 

.Au» dem Schluss-Kcsumee des Grafen Talleyrand ergiebl iieb. j 
das9 v>m den unlei a, b. r. und d aufgeworfenen Kragen «bei die eisten 
drei — 'Tarif. Haltestellen, Hekannlgabe beider - Einstimmigkeit in | 
der Versammlung vorhanden war: zu d sagen Sie- .DI* Mehrzahl der 1 



Redner schien gegebenenfalls mehr für den Grossbetrieb als fiit den 
Einzelbetrieb geneigt zu sein- — alao auefa hier i.t. wenn nicht Ein- 
stimmigkeit, »u doch grosse Majorität vorhanden - .Inwieweit es 
zweckmässig sei. einen Auftrag von 100 Droschken im Sinne de* Vor- 
tragenden schon jetzt zu fördern, schienen die Meinungen auseinander- 
zugeben pp. . .- Die Abstimmung .ergab, las* die Anwesenden zum 
weitaus grössten Teil einem solchen Projekt sympathisch gegenüber- 
stehen, und nur 1.1 llriren sprachen sieh dagegen aus. weil es zur Zeit 
noch an für diesen Zweck geeigneten Fahlreugen mangele, und einzelne 
Heuen auch ein Bedürfnis dafür nicht anei kannten. " 

I Den Ii bemerke ich folgende*: leb gcliöiie zu denen, die sieb 
zum D»i Droschken-Projekt ablehnend verhielten, aber meine Gründe 
hietfiir sind andere als die vontehend angegebenen, und ich glaube, 
«las» auch auf die zwölf anderen (iegner des Projekts meine Gründe 
besser passen als die vnigenannteii. l"uf alle beseelt das gemeinsame 
Bcslteben. da» Atftmiohilwesen nach Möglichkeil zu fördern: da* Be 

wird wohl auch allgemein anerkannt. 

Wir wDrden deshalb — vorausgesetzt, das« das nötige Geld 
verfügbar ist - noch lieber 1000 Droschken auf einmal bestellen und 

id I betrieb nehmen al« Wo. denn je grössei die Zahl dei mit eiuetu 
Schlage iu die Erscheinung tietenden Moturdiotchken wäre, um so 
schneller würden »ich diese vurzligln hen Gefährte die Gunst de* Publi- 
1 kiims erringen, und um so laschet ginge es mit dem in den heutigen 
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Verkehr nicht mehr passenden IhLferauih-i 211 Ende. Leider at»er kann 
man heule nnch niihl ein «olrlit« Projekt unterstützen, wril r« -rhlivbtei- 
Hiugs unausführbar ist. Ind nichts i«t für die Enluickelung ein« 
neuen V.Tkehrsmillcts - namentlich wenn «». wie de» Motorwagen, 
uhnt'hin unter «rliweieu und unbeieebliglen Anfeiuiln zu leide» hat 
— «chädlichei als die Instcmeiuiig eine» mit Kronen Mitteln angelegten 
UMernchiueiis. wotin dasselbe nicht duivbfilliihiir ist »n-< «ehr wahr- 
scheinlieh im Sande verlaufen mllsstc 

Und warum tat die» fmei nehmen nickt diiirhfiihibar " l'as ist 
iNilrl gesagt Wir hatten zwar eisen für diesen Zweck durchaus 
■eck dem jetzigen Stande der Technik — geeigneten Dretchken-Typ; 

da* ist die Daimlci-Iiiuiclike. Kann abet ngend jemand aussei Daimler 
diese llroschke tauen' Es ist /uui mindesten stai k 411 bezweifeln. 
Jeder Typ ntuss an jahrelangen Vctsiichsbcoicbcti erpiuht "verden, 
und wenn wu anrh aussei I tainilcr riiie ganze Uethe erstklassigei 
firmen haben. die voizÜEliebc Motoru .igen hauen, so imi dneb 
keine (ausser Uiiralci > den lif.sehken • Tvp Iii« jetzt v lk' iiimeti 
durchgebildet. ;ede andere niü««tc »!«<• . :«t « »de« holt Vet suche 
machen, die viel /eil in Ailsjm h. ti nähmen. h wü-den einige Jahre 
v. rüehci;. elie Sie Ihre Infi Droschken bekamen, i.t.'geii Sie der. Ai.fOag 
im ganzen oder gcieilt vci-cbcn. Sie weiden einwenden da«« Sie 
unter die«e:i ('«.«linden den ganzen Auftrag der l;rn:a l>.aimlei uhci- 
liagcu '.inrdeil, lie jene \ ersuche nicht mcl.i 711 machen In. im Iii und 

zweifeltet eine gute Dreechke Meiern würde: denn die Vernich«, wie 

sie z. It. Heu Tbien gemach: hat. beweisen die Ht an. Iii .11 »eil und 
Mgtr die Wirtackalllickkeit det l>aimlci-l>iu«. I.ki l. Sc m-e.i alii'i 
duck w.dil, da-« [lainilii mit Auflägen »,. ii herlauft im. d.iss hi» I'IVi 
alles besitzt «ein seil. Usn .nirl. liier keine Au»*iclit, ve: -< 1 J'ihien 
die lUO Ilinscbkcll zu heknmillen ! Viellelchl will-lcn die ll.lirmei- 

w.rk. Ii« einem Auliiug ven ]i>i I iicm l.ke.i lnooöoo M. Mut, I 
und Weye Huden, die l-.ihiik..in.ii so an bes. lde-,uiit;en. das« sie in 
2 Jahrer fertig wlh den : «eh'iellet -.'Gide es kaum ue-glu h «ein. da die 
Einrichtungen est vermel.11 werden :iiiis«tcn «e airli Zeit 111 An- 
«|iru h nininti. 

K» mus« ab..- das i«i der langen kedr kurzer Sinn — d^mil 
geii.hiic! «riduii. iku die An»inhrung de« Aafirjjn »r. »im- tigstell 
Fall ir. '.• Jaliten ei folgen kann 

Und <ln« i-t Iii inseiei Zeit, wp du '['ei-lmik t.lpul I. Ii» jlleilel. 
au viel' Wci da weiss, weiche ini bilden l-iagen im AnKutn l<ilwe»i 1: 
tini ii in der -»-cb-aehe .ind, uicMel Kiseu wii 1111 1-euer haben, wievie. 
giundlegen le t'imcalzimgen jeden Angetllili' k imlteli-n kHlllleii wie 
gan» ander« a'« heuti- vn'llei* hl ni .' J.iSien di-- |t|rs>bkcn aii ; «rhen 
Wi'tdeli. die auf der Hölle «Linden, di-l kann ni'bt hel.il «ein cne 
Mllli. li zu inve«;ielei: ffn einen Typ de; ,ri «. kutan /eil »u liei 
veralte: ist. fv.hiilcii n 11 Ii. nie i.der n11iig.11 un»eie lm> UnwehUii 
fertig ••«•kommen, in dei ' ••.ulisat wie die hiaher eipridifttn lUniilei- 
diosrbki-n. daim wne nb i.iiei: zuzustimmen. [Vun aenn nidi in 
'S Jaliu ii \e.ie:e» da «:ue. »»• kälte« .Wh .lie alten I >n.».-B.-i, «, kun 
da» lenain eiolieit und ,hie >• lllild.gkeit •.•ciliar. 

W ie det Aul.. 111.. hilh.ei jii ein. 11, g,-»i««en Abs. bin»» gelangt, 
wie etwa dei l.o knm.e.vH.iu. m. könnte man »n i-.n ju.»«.'« l.'.iler- 
n.-hincn getro«! iieiangehen. \Vi.:il w erdrn an.!: 1111 3."'*ujii..iii» l.ju 
f. M tvi ilhi er d \'ei he«»-.'t nrigt 11 gi iillidell :i. ^. IV. ah^'i ein- l."t.inii"liv« 
thul au.b. wenn «ic lie». nicht hat. iln 1 Hieinte hu Aitlnniohübait 
i»t al.ei d.t« ^tiei.L'ii allei tieistei aut «" he. hütende Acuter.. iiiii'n ^e. 
ru htet 1 weil eben nucL gt o««e Münte enhanden »iudi. da«» vei • 
allen T»[ien keinen Wert mehr haben. *.d-.»ld jene Hein 'i hungert Mai 
l th.lg gtikiönt «cm werden. tra< nnbrdingl /.1 erwailen :««. 

AI«,, warten w.i 11... I, ein Liemes W eilchen, m:.! 11. Innen wir 
datll' den Tv|, ,iu dei dauernd lelien-tliig i»t wir weiden .iiiseiet 
s. h.'.uei: und giilen Sacke d.idim li mein nutzen. ,il« e 11:1 wii uns jetzt 
s.-bnn festlegen; ,.;n .Zuiilck" winde uns -j.i.te: viel Schaden billigen. 
IM Mieorw.rgen de: /ukiiufl wii I Viel ei Iii* her lind billlgei sein müssen 
al« ih r jetzige: und die» Ziel i»l kcine»w.-g» unen Cirl.har es liegt 
vielleicht mrbl mehr lein Nur neeh ein >eni_ i.ednl.1 dann w.llen 
wii K l e; ..l, l'.'i \V gen bcfv-ier.' ' > -• 



Wir haben uns sestattet, einige Stellen in dem vor- 
stehenden Schreiben tlurcli den Druck hervorzuheben, weil wir 

• liesen mit besonderer Cenugthuung glauben entnehmen zu 
dürfen, tlass der Herr Fjnscndcr den V<irau8«etzut)({en, welche 

• ler Vortragende seinen Ausführungen zu Grunde legte, zustimmt. 
Iis ist dann .iher nicht klar, warum der Herr Einsender sich 
unter den Kl Herren befindet, welche sieb bei Feststellung des 
Schltts«ergebnisse> dei Diskussion ablehnend verhielten, denn 
ans den Kreisen iencr Iii Herren waren in der Diskussion 
Motivierungen ihrer Stellungnahme erfolgt, welche sich durchaus 

1 nicht mit den Gründen decken, welche der Neir Einsender für 
• sich .anführt. Derselbe wird sich erinnern, d.tss seitens ein- 
zelner dieser Herten das Hediirfnis Tür die Einführung von 
Motordroschken, von andere« die Existcnzfahigkeit in Ab- 
rede gestellt wurde. t;nd fernei von anderer Seite ausgeführt 
wurde, da«« /. f. die Technik noch nicht im stände sei, ein 
geeignetes, genügend durchkonstruiertes Fahrzeug zu liefern. 
Der Herr Einsender dürfte also irren in der Annahme, 
sieh in 1 : ebc!cinstimmung mit den anderen ablehnenden Herren 
zu befinden, deren Meinungen diesseits w.ihl zutreffender wieder- 
| gegeben worden waren Auch er heslatigl. in I 'ebereinstimtming 
mit dem Vortragenden, das Bedürfnis und erklärt das Vorhanden- 
sein eines technisch und wirtschaftlich genügenden Fahrzeuges, 
nittnlich det Daimler-Droschke, als nachgewiesen 

leb. ging bei meinem Referate davon aus, die mir zur 
! Kenntnis gekommenen Meinungen aus den Kreisen des Vereins, 
aus dem l'tihlikum im allgemeinen, von Industitellen und Unter- 
nehmern und meine |>ersonliehe Meinung über das Bedürfnis 
der Einführung vi.u Motordtoschken zusammenzufassen und in 
seinen Grundlagen und Aussichten /u behandeln und stelle mir 
für meinen Vortrag die Aufgabe, die wirtschaftliche Seite der 
Frage zu beleuchten. Das konnte ich nur, indem ich den Blick 
einerseits aut die zurückliegenden Erfahrungen und Ergeb- 
nisse der Ansätze und Bestrebungen auf diesem Gebiete in den 
let/trn Jahren und andererseits auf das angenommene Betspiel 
eine« konkreten zukünftigen Muster - 1 ntertie hm ens lenkte. 
- Für die gegenwärtige Beurteilung kam nur in Frage, ob die 
Technik bereits im «lande sei, ein für den /weck geeignetes Fahr- 
zeug !)cr/u»:el!cn. Für diese Frage habe ich mein ja zur I 'iskusston 
gestellt. Auch vier Herr Einsender beantworte! die Frage mit 
|a und lusst dabei ebenso wie ich 11. .1. auf den thatsachhehen 
.Nachweisen des Tbicn "sehen Bettiebes bezw. dir Daimler- 
Droschke 

Soweit mein Ueletal in Frage komttil. bildeten also nur 
die iiiis den drei Punkten : Bedürfnis, technische .Ausführbarkeit 
| und Rentabilität tesultietenden Thesen das Thema der Dis- 
; kus«ion und befinde ich mich hierfür in Dcbcreinstimmung mit 
dem Herren 1 in-ender. 

Wenn es nunaber dazu kommt, ein derartige« Unternehmen zu 
konstituieren, sn kommen selbstverständlich noch eine ganze 
Reihe anderer Punkte ausserhalb «fieses Themas in Frage. 
Dabei wurde dann neben anderen wichtigen Sachen auch die 
Frage der Beschaffung von Put Droschken ihre Erledigung und 
zwar nach rein geschäftlichen Grundsätzen zu finden haben. 
Wenn es wirklich zutrifft, dass nur die Daimler-Werke im 
stände sind eine brauchbare 1 »roschke zu bauen — eine An- 
nahme, welche diesseits, trotz ader guten Meinung für die 
Daimler-Fabrikate, nicht vertreten werden kann — dann würden 
zunächst die Daimler- Werke selbst zu fragen sein und auch seitens 
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• Isesci wür.Je Ja die Beantwortung nur aus rein geschäftlichen 
l.twagungen etfolgen. 

Gegenwärtig handelte es sich «hu um, .He dei/ciiigc 

Möglichkeit und die Aussichten eines solchen l.'nlernchnsens 
leslzustellen. I iuruber kann ja bei keinem Menschen ein X weilet 
sein, ihiss jeder Tay Verbesserungen bringen kann unil wird, 
besonders dann, wenn die aus solchem Betriebe /u gewinnenden 
Flrlahruugen ersl zur Verfügung stehen. Aber bis zj Jen) von 
>leni Herrn Linsender in Aussicht grsIcilU-i- „Typ der «lauernd 
lebensfähig ist", wird damil nichl gew.ntel werileu k« -rineri. 

Ganz zutreffend erinnert «Irr Den Linsende!, des Beispiels 
wegen, an Lokomotiven. Ja. wann halle m.in wuhl. nach tlem 
vom Herrn Tausend« geltem! gemachten Grundsatz, an den Hau 
von Lisenbahnen. an die Beschaffung von Lokomotiven urul, 
um ein Beispiel aus der letzten Zeit anzuziehen, an die An- 
schaffung von t >v tum«. -Maschinen herangehen können : Welche 
Wandlungen haben die letzteren in der veihäl'.tiism.isM.; l.uizcn 
Zeil ihrer Anwendung gefunden 1 Waren die eisten I neonioinen 
etwa unbrauchbar, weil sie noch keine L'a m p I u be r Ii i tzu ::g 
wie die neuesten Ausführungen ■ aulwiesen' l ud '.wucn 
die grandiosen Verbesserungen um! Vervollkommnungen über- 
hau|>t miiglich gewesen, wenn man nicht rnil der Inbetrieb- 
nahme des ersten, technisch und wirtschaftlich Brauchbaren 
vorgegangen wäre ' 

Es sei auch hier gestattet, auf eine weiter zurückliegende 
persönliche F.rlahrung zu exemplifizieren. 

Im Jahre |ST2 begann die grosse Berliner Strassenbahn 
den Hau ihres liahnnelzes, schwache, brcitprofilicrlc eiserne 
Schienen, auf Langholzseluvcllen genagelt 

Welcher Weg bis zu «lern Gleisebnu, welchen wir letzten 
Sommer, beispielsweise am 1'otsdamcr l'latz zu sehen hinlänglich 
Gelegenheit hatten Auf diesbexgl. KinzeMieiten braucht i i hin 
nicht eingegangen zu werden. 

1ST2 wurden «lie ersten *0 Strasscnbuhnw ;<gen bei ('.iiinj< 
in Hamburg in Bestellung gegeben, b> für Berlin. 2u für I 'resden. 
2" für Hannover, z\lso ähnlich wie es mit HM DioM.hken gedacht 
ist. Ich entsinne mich nicht, seil Jahren noch einen dieser Wagen in 
Her lingesehell zu haben. I .s waren gm sse I >eck sitz, wagen mit kleinen, 
schmalen Fenstern, tassten 1>2 l'crs«iaen und wogen leer S4 i t. 
Noch vt>r Beendigung der Lieferung erfolgten Weilen- Bestellungen 
bei verschiedenen Fabriken, und jede einzelne brachte Ver- 
schönerungen un.l Vt-ihe-seiiingen. und solche folgten Schlag 
auf Schlag, als erst ,lie Wagen vor aller Augen in der) Strassen 
liefen. Haid kamen «lie Amerikaner und schulen einen neuen 
Typ, der bei gleichen Leistungen nur ein Gewicht von \ r < i tr. 
beanspiucbte und im wesentlichen bis zur Linluhrung der clek- 
litschen Halmen Muster blieb. 

l'nd was i>| aus «Jen ersten Wagen von IS72 gewöhn' 
bin Teil hat seinen I üenst bis in die Vizte Zeit, bis /um that- 
sachlichen Ad brauch verrichtet, ein Teil «utile nach und nach 
an kleinere Unternehmen veikaufl. 

l'nd «lie t'.tosse Berliner Strassenbahn hat zu alieu Zeiter. 



recht gut bestanden. Wann halle Wold nach «ler Theorie des 
Herrn flinsen.lcrs dieses I ntet nehmen anlangen sollen.' 

l'nd nun utlr.slel uns «ler Herr Linsender nid «lie vielen 
wichtigen Fragen im Attomohilwescn. welche noch in «let 
Schwebe sin«l, auf die vielen läsen, «lie wir noch im Fenet 
haben, auf die vielen, grundlegenden l'tuwalzungen. die |eden 
Augenblick eintreten können. Li sagt; „l'cr Motorwagen der 
Zukunft wir«! viel einfacher und billiger sein müssen als der 
jetzige, und die.-es Ziel sei keineswegs unerreichbar und liege 
vielleicht nicht mein feiti.- 

\a, «lie Kots, ii ift haU-ii wir gebort un.l es fehlt uns nicht 
an gutem Willen /um «dauben. 

Abel vielleicht bekehrt si.'h inzwischen — ohne «lass wir das 
Streben nachdem [dealwagen aufgeben — der Herr Linsender und 
mancher andere zu d< r Ansicht, da-s, wenn wir darüber einig 
sind, d.iss wir letzt technisch und wirtschaftlich brauchbare 
Hroschken haben können, und «lass dos lle«lurfnis besteht, wir 
gelm st einstweilen die Vet wiikbchung von Bestrebungen fordern 
und unletstülzen sollten, welche bestimmt und geeignet sind, 
der Aiibimobil-lndustric das breite Feld des Droschkenwescns 
zu eischliessen. I »amt't würde der allgemeinen Linfuhrung der 
Motorwagen in den Strassenverkehr Hahn gebrochen und «ler 
Industrie endlich das wohlverdiente Ae«tuiva!ent für die auf- 
gewendeten Muhen und < »pfer gewahrt. Gebraucht werden r.icht 
HHi iin-l nicht HXMJ, sondern viele lausen«! l'roschken. 

Herr Graf von Talleyra nd-l'erigord hat «las Schluss- 
I ergebnis der Iiiskussion in diesem Sinne zusammciigefas*t, und 
' die Leitung «les Mitteleuropäischen Motorwagen-Vereins hofft 
auf die l'nterstülzttng «ler Mitglieder und weilet Kreise darüber 
hinaus, wenn dieselbe jetzt systematisch weiter mit der fordern- 
den l-.ntwickclung der bice (liatkiafitg vorgeht. Ls werden 
letzt Schutte getln.n werden, ilte au einen Motordroschkcntvp 
zu stellenden Anforderungen einheitlich zu formulieren, darauf- 
hin einen Wettbewerb für Mo«lelIe auszuschreiben und weiter 
schrittweise diejeuigen Massnahmen zu trcllen, welche geeignet 
sein können, einem solchen I xterr.ehtm-n «lie Wege zu ebnen. 

Wir sind überzeugt, das«, det Heir Litisemler und alle 
anderen, welche bisher der Suche -keptiscb gegenüberlratcn. 
dies t > V <>t geben unterstützen werden. 

Selbstredend muss solches Vorgehen gelragen sein von 
der L'cberzeiiguug, dass wenn auch die dem Motnrwagenwcscn 
bei seinem Lrscbeinen von so Vielen entgegengebrachten, iiher- 
scbw.mgÜehei; Lrwartunge» nicht berechtigt waren, der sich 
letzt je 1er Anregung, jeder Bcre. h;i.mg. ;c«ler llotrnucg gegen- 
übet gel;endn:achende zagballe Skcplizis:i:i;s nach Lage «ler 
Technik weit übertrieben winl 1:1. d ;cder Herechbgung entbehrt. 
Wir brauchen nicht nach rechts und links, nach Frankreich 
un.l Amerika u. s. w. zu sehen: wir haben etzt deutsche Motor- 
wagen verschiedener System«: in grosser Zahl laufen, welche 
in liezug au! Hetitcbssji-herheil um! Leistungslahigkeit bc- 
recbiiglcn llrwjttnngen entsprechen und ihre Hi sitzer dutchaus 
befiiedigc». Warum also mit den) Blick a;:f 'las Ideal das 
1 rreichbaic. mit Voiteil Verwendbare mutlos abweisen. 
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Die Schadenshaftung der Automobilbesitzer. 

Von Ki'< tasan* -,H Ai^tft I. H«rlüi. 



Der Deutsche Juristetitag hatte sich in seiner Tagung vom 
September 1902 auch mit .ler Frage der Haftpflicht >ler Betriebs- 
Unternehmer von Kraftfahrzeugen hesctiiifligt. Ms ist ein Be- 
schluss dahingehend gefasst worden, 

dass es sich empfiehlt. 

]. die Kisctihahnhaflpllicht auf die Betriebsunlernehmer 
von Kraftfahrzeugen nach Massgabe der §§ I, :i-t<) 
des Keiehshaftpllichtgeseizcs vom 7. Juni 1H71 und 
iles § ilcs jneussisehen Misenbahngcsctzes mm 
•I. November |iS.'?S auszudehnen. 
J. Zvvaiigsgciiosscnschaflen der Kraftfahrzeugumernchmcr 
behufs lragung «1er Schadenscrsatzlcistungen nach 
Massgabe der Unfall versicherungsgesetze einzuführen. 
Ms soll hier kurz ilic Bedeutung «lieser Beschlüsse vom 
juristischen Standpunkt aus erläutert werden. 

Das Migeuannte Kcichshaftpfliehfgeselz (Gesetz betrefTernl 
•lic Verbindlichkeit zum Schadenseisatz für die bei dein lietnebe . 
von Eisenbahnen herbeigeführten Tötungen und Körper- 
verlctzungen vom 7. Juki 1S7D bestimmt in (} 1 lolgendcs: 

„Wenn bei dem Betriebe einer Misenbahn ein Mensch 
getötet oder körperlich verletzt wird, so haftet der Betriebs- 
unteruehmer für den dadurch entstandenen Schaden, sofern er 
nicht beweist, dass dei Unfall durch höhere Gewalt odet duich 
eigenes Verschulden des .Geloteten oder Verletzten verur- 
sacht ist." 

Das Wesentliche dieser liestimmung springt ohne weiteres 
in die Augen. Wahrend sonst derjenige, welcher den Krsatz 
eines ihm erwachsenen Scha icis von einem anderen beansprucht, 
seinerseits nachweisen n:us,s. dass den anderen ein Verschulden 
tritn, ist die Krage der Beweislast hier umgekehrt geregelt. 

Der Verletzte hat seinerseits nur darzuthun, dass *cine 
Verletzung bei dem Betriebe der Eisenbahn erfolgt ist. Den 
Worten .bei dem Betriebe" hat das Reichsgericht die weit- 
gehendste Bedeutung beigelegt. So ist z B. derjenige, welcher, 
bevor er in den Hisenbahnzug einsteigt, auf dem glatten Bahn- 
steig ausgleitet und sich dabei verletzt, .hei dein Beiriebe" ver- 
unglückt. ll.it also .ler Verletzte dargeth.in, dass der Unfall ihm 
bei dein Betriebe zugeflossen ist, so folgt daraus für ihn ohne 
weiteres der Anspruch auf Schadensersatz. Er braucht nicht 
weiter darzuthun, dass den Betriebsunlernehmer ein Ver- 
schulden trifft. Dagegen isl es dem Betriebsunternehmer nach- 
gelassen, sich seinerseits dadurch zu entlasten, dass er den 
Nachweis erbringt, dass der l'ntall auf höhere Gewalt oder 
eigenes Verschulden des Vernetzten zurückzutühren ist. 

Unter „höher ei Gewalt* versteht man >ulehe Ereignisse, 
welche in eineru ausseien unabwendbaren Zufall ihren Grund 
haben, z. Ii. bei Eisenbahnen einen Dammrutsch, bei Auto- 
mobilen das Platzen eines Gummireifens inlolge Berührung mit 
einem .mt «ler l.andstrassc liegenden Nagel. 

Di>ch die Fälle iler „höheren Gewalt' sind, wie die Er- 
fahrung gelehn li.it, «Sie selteneren. Viel huuliger, zumal seit- 
dem anerkannt ist, dass auch die Strassenbahn unter .las llafl- 
pllichtgesetz fa'lit, ei liebt der Belrich.sunternehmcr du:i Einwand, 
dass ein eigenes Verschulden des Verletzten vorliege. 

Wer von einer Strasse:'. bahn wahrend der Fahrt abspringt, j 
den tnllt «in eigenes Verschulde:-,. Ebenso dcn;enige;:, du auf 1 



belebter Strasse, ohne nach rechts oder links zu sehen, in eine 
Strasseubahu hineinlauft und dabei verletzt wird. Gerade dieser 
letzte Minwand würde ja, wenn wirklich die Haftpflicht der 
Misenbahnen aut Automobile ausgedehnt würde, sehr 
häufig von dem Kraftlahrer zu seinem Schutze erhoben werden. 
Das Schwierige ist nur die Führung des Beweises, zumal bei der 
Abneigung unseres Publikums gegen alles Neue sich immer 
mehr Leute unter den Zuschauern befinden werden, welche 
gegen, als welche für den Kraftfahrer Partei nehmen. 

Genau so liegt die Sache bei Zusauimenstösscn mit 
anderen Fahrzeugen. 

Jedenfalls hat die l.rfahrung hei den Strasscnbahuen ge- 
lehrt, dass der Minwand des eigenen Verschuldens des Verletzten 
zwar sehr häufig erhoben wird, .-.her desto seltener bewiesen 
werden kann. 

Die in dem Beschluss des Juristenlages weiter angezogenen 
:i— Ii) des Haftpllichtgeselzes handeln ülier den Umfang der 
Schadenersatzpflicht, über die Art des Schadensersatzes, üb« r 
die Verjährung, welche binnen zwei Jahren nach dem Unfall 
eintritt, u. s. w. 

Der Vollständigkeit halber «ei hier auch noch auf den 
ebenfalls vom Juristentag herangezogenen $ ü."> des Preussischcn 
Misenbahngesetzes zurückgekommen, welcher neben dem Haft- 
pflichtgeselz nur noch auf Güter, nicht auf Personen An- 
wendung findet. 

1 lanach hesteht für Misenbahnbetriebc bei der Beschädigung 
von Gutem im wesentlichen die gb'iche Mrsatzptlicht, wie bei 
der Verletzung von Menschen, nur mit der Einschränkung, dass 
die Beschädigung bei der Beförderung, nicht, wie nach dem 
Haftpflichtgesetz, ganz allgemein im Betriebe erfolgt sein muss. 

Welches ist nun der gesetzgeberische Grund, warum die 
Haftung des Miscnhahn- und Strassenbahnunternehmers eine so 
erheblich weitere und ausgedehntere ist, als die anderer Menschen .' 

Der Grund liegt in der grösseren Gefahr, welche mit 
dem Beiriebe einer Eisenbahn oder Strassenbahn verbunden ist. 
Worauf beruht diese grössere Gefahr? Zweifellos sowohl bei der 
lasenbahn als auch bei der Slrassenbahn auf dem Schicnen- 
hetriebe. Dadurch, dass das Gelahrt in festen Schienen rollt 
und daher weder nach rechts und links ausbiegen, noch auch 
schnell angehalten werden kann, bringt es naturgemäss sowohl 
für andere Fahrzeuge wie auch bir Fussgänger erheblich grössere 
Gefahren mit, als jedes andere Fuhrwerk. 

Gerade dieses Moment der erhöhten Gefährlichkeit 
aber fehlt bei Kraftfahrzeugen völlig, und damit fällt 
der gesetzgeberische Grund, welcher bei Misenbahnen und 
Stiasscnbahnen zum Mrlass der Bestimmungen des Haftpllicht- 
gesvtzes geführt hat, gänzlich lort. 

Das aber ist das Ausschlaggebende. Man hat nun ander- 
weitig die et höhte -Gefahr des Automohilhetriebcs darzuthun ver- 
sucht und ist dabei im wesentlichen immer auf die grosse Ge- 
schwindigkeit, welche dem Automobil gegeben werden kann, 
zurückgekommen. 

Dass aber die mit einer grossen Geschwindigkeit ver- 
bundene Gefahr bei dem Automobil zum mindesten dadurch 
aulgewogen wird, dass dasselbe viel schneller anzuhalten und 
vor allen Dingen vic; leichter zu lenken ist, als jedes andere 
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Fahrzeug, wird dabei nicht lierücksichtigt. Dass endlich in .icn | 
deutschen Landen eine Legion von Polizei-Verordnungen besteht, . 
welche «lie Schnelligkeit des Automobilfahrens sehr erheblich : 
beschranken, und dass diese Verordnungen von den Polizei- ! 
Behörden gewiss nicht allzu raildc zur Anwendung gebracht 
werden, dürfte auch den Gegnern des Automobilismus nicht un- 
hekannt sein. 

Hat aber derjenige, weichet entgegen einer Polizei -Ver- 
ordnung zu schnell gefahren ist. eine Person verletzt oder eine 
Sache beschädigt, so haftet er fiir den Schaden auch ohne ein 
besonderes Haftpllichtgcsctz, da nach § 823 Abs. 2 des Bürger- 
lichen Gesetzbuchs derjenige immer schadensersatzpllichlig ist. 
welcher bei Anrichtung des Schadens gegen eine auf den Schutz 
des Publikums abzielende polizeiliche Vorschrift vcrstnssi. 

In der Thal reicht der durch das bürgerliche Recht, ins- 
besondere durch j 823 des Hürgerticheu Gesetzbuchs dem Ge- 
schädigten verliehene Schutz gegenüber den angeblichen Ge- 
fahren des Automobilismus vollständig a:s. 

Durch st X23, Abs. 1, ist bei Vorsalz und Fahrlässigkeit 
lies Kraftfahrers, durch $ «23 Abs. 2, wie gesagt, bei leder 
Verletzung einer auf den Schutz anderer hinauslaufenden polizei- 
lichen Vorschrift «he Haftbarkeit für entstehenden Schaden 
gegehen. 

Nach !> K31 haftet der Automohill.esitzer auch für den 
durch einen von ihm angestellten Fahrer widerrechtlich ver- 
ursachten Schaden; es sei denn, dass er nachweist, das? er bei 
Auswahl des I- ahrers die im Verkehr erforderliche Sorgfall be- 
obachtet bat. 

Dieser Schutz genügt. 

Wenn man aus Anlass einzelner, nie zu vermeidender, 
aber mit desto grösserem Hchagcn breitgetretener Auswüchse, 
wie es ja in letzter Zeil nur allzu üblich ist, gleich nach einem 
Kingriff der Gesetzgebung ruft, so ist nur zu holten, dass dieser 
Kul ungehört verhallen möge. 

In der Schweiz ist übrigens inzwischen ein Gesetzentwurf 
ausgearbeitet worden, welchtr die Haftung der Krattlahrzeug- 
unternchmer nach den Intentionen des Beschlusses des Deutschen 
Juristentages regelt. Möge dieses Beispiel bei uns keine Nach- 
ahmung rinden' 

I >er zweite Teil der Beschlüsse des Juristentages empfiehlt 
die Einführung von /Wangsgenossenschaften der Aiitornobil- 
besilzer nach .Massgabe der Unfallvcrsichcrungsgesctze. 



Massgehend sind die ') ff. des Lnfallversicherungs- 
gesetzes vom <>. Juli l*dS4. 

Danach erfolgt die Versicherung der in einem der in 
Frage kommenden Betriebe, als da sind Fabrik- und Bcrgwcrks- 
betriebe u. dgl., verletzten Arbeiter auf Gegenseitigkeit durch 
die lletricbsunternchmer, welche zu diesem Zwecke zu Beruts- 
genossenschaften vereinigt werden. Die Unternehmer gewisser 
Metriebe sind also gesetzlich verpachtet, unter einander eine 
Berufsgenosscnscbaft zu bilden, zu welcher jeder der ITitei- 
nehraer nach Massgabe der Grosse und der Gefährlichkeit 
seines Betriebes bestimmte Beitrage zu leisten bat. Ereignet 
sieh in einem der Betriebe ein Unfall, so erfolgt die Entschädi- 
gung aus den durch die Heiträge aufgebrachten Mitteln der 
Iterufsgenossenschaft. 

Der gesetzgeberische Grund dieser Vorschriften liegt 
einerseits in dem U-strebeo der Sicherung des Vei letzten gegen 
Zahlungsunfähigkeit oder Hoswilligkeil seines Arbeitgebers, 
andererseits in dem Bestreben der Entlastung iler einzelnen 
Arbeitgeber. Diese gegenseitige Entlastung der Arbeitgeber beruh: 
wiederum auf dem Gedanken, dass bei gleichen Betrieben die 
Gefahr von Unfällen im wesentlichen die gleiche ist, und dass 
dabei schliesslich immer ein Ausgleich stattfinden wird. 

Das letztere triftl nun aber für die Kraftfahl zeuguntrr- 
nehmer ganz und g.ir nicht zu. Die grossere oder geringere 
Gefährlichkeil des Automobilbetriebes beruht ausschliesslich auf 
den Eigenschaften des Fahrers Ist dieser besonnen und vor- 
sichtig, so reduziert sich «lie Gefahr auf ein Minimum — ;a, sie 
wird selbst geringer als die beim Betriebe mit leicht 
scheuenden Pferden, Ist der Fahrer dagegen leichtsinnig 
uud unbesonnen — und solche Leute giebt es bekanntlich 
nicht nur unter den Autumobilfahrem -, so ist die Gefahr 
natürlich eine erheblich grossere. 

Bei Einführung einer Zwangsgenossenschaft ist ein schlicss- 
licher Ausgleich ganzlich ausgeschlossen. Vielmehr würde 
eine solche Veisichcrung auf Gegenseitigkeit ihr die leichtsinnigen 
Fahrer nur ein Ansporn sein, ihrem Leichtsinn desto mehr die 
Zügel schiessen zu lassen. Brauchen sie doch dann nicht selbst 
für den angerichteter. Schaden aufzukommen' Andererseits 
kann ein Fahrer noch so besonnen und vorsichtig sein, er niuss 
doch für den Leichtsinn seiner Bcrnfsgcnossen aulkommen. 

Also auch hiei wiederum lehit es an Oer Gleichheit des 
gesetzgeberisch''!! Grundes ;>:t.l damit .<n der Bereinigung >le- 
Bcschlusses des Juristentages. 



Preisausschreiben für eine Vorspannmaschine mit Spiritusmotor. 



Das Kriegsministerium und das Ministerium für 
Landwirtschaft, Domänen und Forsten hatten be- 
kanntlich einen Wettbewerb tür Vorspannmajcbineo mit 
Spiritusmotor ausgeschrieben und für die besten in Deutschland 
hergestellten Fabrikate folgende Preise ausgesetzt: 
i. Preis Mk. ioooo. 

2 Preis „ 5000.- 

3 Preis „ 2500.- 

Wir hatten die vollständigen Bedingungen und die 
Pruttings- 1 Ordnung den Mitgliedern mit dem Extraheft vom 
22. Marz 1902 zur Kenntnis gebracht. 



Die Anmeldungen zur Teilnahme an dem Wettbewerb 
hatten bis spätestens den 1 ■>. Januar !<HI3 : die Vorführung 
bis zum 1. Februar 1 'Wi zu erfolgen 

Wie uns heute offiziell mitgeteilt wird. Italien die genannten 
Ministerien diese Termine verlegt Die Anmeldefrist ist bis 
zum 1. November »903 und der Vermin für die Vorführung 
auf den 15. November 1903 verlegt worden. 

Das die Bedingungen enthaltende Ixua-Ibd vom 
! 2.'. Mär/ l'Hl.' kann diesseits an interessierte Mitglieder auf 
Wunsch noch abgegeben werden. ( ). Cn:.— 



Digitized B^Google 



Zeitschrift des Mitteleuropäischen Motorwagen- Vereins. 



l'Xl.i. Hell I. 



Amerikanische /Motorboote und Bootsmotoren. 

Von J. Kiistlri. l.'iv.-lnir.. Merlin. 
Im Au-i hlns* 411 «lie Artikel in lieft 24, '.'lf on<l III de« viiirrii J.ilii i;.int;es 




Ausser der 
Anwendung von 
Boots notorea 

für die beseht ie- 
Irenen kleineren 
Vergnügungs- 
Imole beginnt jen- 
seits lies < 'zeans 

•lie Verwendung 

von Vcrbren- 
nungskraft- 
maschiuen als 

keserve für 
grössere Segel - 

yachten immer mehr Fuss zu fassen und die neu ausgeführten 
Fahrzeuge dieser Gattung werden gleich im Hau so konstruiert, 
dass ilie Motorkraft auch möglichst günstig ausgenutzt 
werden kann. 

WtBreod «lie früher erwähnten Motorboote meist in 
Grössen von 5 bis 'A> m Lunge in der Wasserlinie mit Itcnzin- 
motoren von 3- 30 BS. ausgerüstet waren, kommen für diese 
grösseren Segclyacbtcn von 00 • 90 Tonnen Wawrvcrdrängung 
Motoien von L'5— 101) PS. in l'.clracbl. Die Entstehung ilicscr 
SchiH'sgattung (mit Kesencbenzinmotor für Windstille! ist direkt 
auf die 'gegenwärtige höhere Vervollkommnung de>- Itenzin- 
motors zurückzufübien. Die Anlage von I »ampf kessel und 
I lampfmaschine als Kcseivekiaft fül Segeljachten würde aus 
vielen Gründen weniger angebracht sein, dieselbe würde 
einen grossen Teil des \utzraumcs im werlvollsten Teil des 





Fahrzeuges verschlingen und die ebenfalls ernsten Nachteile der 
beträchtlichen Gewichtserhöhung, der Frzcugung von Hitze, 
Ranch. Asche und Schmutz im Gefolge haben, wogegen ein 
Benzinmotor bezw. eine Vcrbrennungskrallmaschine gleicher 
Leistungsfähigkeit unter Heck in einem Teil des Fahrzeuges 
untergebracht werden kann, der fast nutzlos i«t und welcher bei 
Ausnutzung zur Unterbringung eines Benzinmotors frei von 
Hitze, Rauch und sonstiger Hela-ttgung bleibt. 1 tu ein Beispiel 
eines grösseren Dampfsegelbooles zu bringen, wie solche neuer- 
dings in den Kiistengcgendcn der Vereinigten Staaten zu 




Fig. 1 Ii. 9L Dampf-Segelboot zu HUi.iieieixu-ci.ken. 



Fi«. Ii. W.ilveiinc-Kajfil-H.K.l. 

Fischercizwcckcn viel verwendet werden, entnehmen wir der 
Locomotion Automobile die Abbildungen Fig. I und L'. 1 >ic 
Gesamtlänge des von Keongh in Fast Boston gebauten Fischcrei- 
mototbootes i«.; ungefähr 41' tu bei einer ..ussersten Breite von 7.1'f)m 
Fs kann 2t> Mann an Bord nehmen und denselben auch leidliche 
Unterkunft gewahren. Bunker von 15 m Lange sind zur Aul- 
nahme von Fischen und l-äs vorgesehen bis zurc Höchst- 
gewicht von 4D Tonnen. Hei der Ausfahrt werden 35 Tonnen 
Ballast mitgenommen, welche dein Boote eine entsprechende 
Manöo rierfahigkeit und Sicherheit auf dem freien Meere verleihen 
sollen. Die Maschine hat 3O0 ['S. und kann dem Boot eine 
mittlere Geschwindigkeit von U) Knoten erteilen. Dieselbe ist 
eine vertikale Goropounil-Dampfmaschitie mil Wasserröbren- 
kesscl: der Schornstein ist umklapptiar. damit er das Manövrieren 
mit den Segeln nicht hindert, wo diese benutzt werden. 

Die Grenze der Verwendungsfähigkeit des Benzinmotors 
nach oben, also der Bevorzugung von Dampfkiafl nach unten, 
ist da zu suchen, wo umslellbare Schrauben und Zwischen- 
schaltung eines Reversiergelriebes nicht mehr angängig sind 
Bei grösseren Fahrzeugen dürfte daher, da die Umsteuerbarkeit 
der VerhrcnnunL'skraltmaschinc vorläufig ein ZukunfMiaiim der 
G.ismotorcntechnikcr ist. die Dampfmaschine zur Zeit kaum 
durch die Vcrbrcnnungskraftmasehine zu ersetzen sein. I 'as 
eigentliche Verwendungsgebiet der letzteren durfte also das 



190:'.. Heft i. 



Zeitschrift des Mitteleuropäischen Motorwagen-Verein». 



kleinere Motorboot oder kleinere Segelyachten mit 25 bis etwa 
30 m Wasserlinie bleiben. 

Ein sehr gefälliges Kajüteboot von 38 Fuss Länge in der 
Wasserlinie der Wolverine Motor Works ist in Fig. 3 ver- 



Freibonl, Hintersteren 2 Fuss I - (65 cm), 
Freibord minimal 2 Fuss (60 cm), 
l.'eberhängen des Hugs (>' (15 cm), 
Leberhängen des Hintersteren I Fuss (30 cm). 




r*«g. 4 hin «. Wolveriiif-Kajüt-Boot (Länge X6 ¥»n = 11.4 m). 



anschauliebt. Die Fig. 4 bis ') zeigen ein ähnliches Boot dieser 
Firma in seinen Einzelheiten, sowie die Anorduung des 1 >rei- 
cylindermolors. Der letztere ist in Fig. 9 noch besonders ab- 
gebildet, und da derselbe sieb in seiner Wirkungsweise un das 
in den vorhergehenden Artikeln Heft XIII, XXII und XXIV 
vor. Jahrg. beschriebene (Söbnlein-I Zweitakt-I'rinzip anscblicsst, 
so erübrigt sich hier ein näheres Eingeben aul dieselbe. Die 
Firma baut den Motor mit drei Cylindern in Grössen von 12 
bis 85 PS und zwar machen 

die 12 rS.-Molorcn 400, 
, 18 „ , 320 und 
. 24 . „ 3110 minutlichc l'mdrchungen 
bei einem Gewicht von 430, 670 und 710 kg. Der vor den) 
Motor sichtbare, einstellbare Handhebel dient zur Regulierung 
des Zündzeitpunktes, indem die, Welle mit den Ahreissexccntcrn 
in der Achsrichtung verschoben wird und das Lager in einer 
spiraltgen Xut derart gedreht wird, dass durch andere Einstellung 
der Stirnräder die Winicclstellung der Excenter entsprechend 
verändert wird. 

Das in den Eig. 3 bis 7 veranschaulichte KajQleboot hat 
folgende Dimensionco: 

Länge über alles 38 Fuss Ii 1,4 m), 

Länge Wasserlinie 36 Fuss 6" (11 m), 

Ürcitc über alles 7 Fuss (2,1 m), 

Rrcilc Wasserlinie 6 Fuss 6* (1,95 ml, 

Tiefgang 1 Fuss 6* (45 cru), 

Acusserster Tiefgang 2 Fuss 7' (80 cm), 

Freihord. »ug 3 Fuss 3" (98 cm), 



Fig. 10 und II zeigen einen Längsschnitt bezw. Grund- 
riss eines ähnlichen Kajütbootes der American Motor-Company, 
welche in Längen von 53 bis 100 Fuss (Hi bis 30 m) ausge- 
führt wird mit 4 cylindr. Motoren. Wie ersichtlich ist hier der 




Eig. 9, Wolvetinc-BtKit«. Motor. 

Motorraum vor dem Rauchzimmer angeordnet und zwar so, 
dass rechts an dem Motorraum vorbei eine Verbindung zwischen 
Salon und Rauchzimmer hergestellt ist. 
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Fig. tO um) II. KijOt-Hool der Auiernan-Molor-t o lEtkl. d. BcieicbiL s. S 'Vi 



l)ie Konstruktion des Bootskörpers der kleineren Typen 
dieser Firma von 25 bis 3"> Fuss (7,5 bis 10,35 n>) ist in Fiizur 
1 2 — 14 veranschaulicht. 

Hei fast allen amerikanischen Motorbootshauern herrscht 
eine l'cbcremstimmung bezgl. Verwendung von Zweitaktmotoren 
für kleinere Boote und Viertakt-Motoren für grossere Typen. 
So empfiehlt auch die Pierce Company den Zweitaktmotor nur 
für Grössen von 16 bis 20 Fuss (4,8 bis 6 ml. Das kleinste 
Kajüte-Boot dieser Firma missl 2."i Fuss l7,.">in| mit Sitzplätzen 
für 20 Personen und einer Motorstärke, welche dem Boot eine 



Geschwindigkeit von H Meilen (13 km) p. Stunde erteilte. Der 
Motor für diese Type ist öpferdig, 2cylindrig und je nach Wunsch 
Zwei- oder Viertakt-Motor. 

Besonderes Augenmerk legt die letztgenannte Firma aul 
die Fabrikation sogenannter Stern-Boote, d. h. Boote mit 
Sternradanlrtel) zum Gebrauch in besonders seichtem Wasser, 
wo eine Schraube zu unrationell arbeiten würde. Bei Boots- 
grossen bis zu 25 Fuss (7,5 m) verwendet sie ihren gewöhn- 
lichen stehenden Bootsmotor, für grössere Typen dagegen einen 
liegenden Motor, und zwar auf jeden Fall dem Sternrade so 




t-'ilC- t- l-i" W. Konstruktion .!« lioolitköiiirr» Hllltl« Typen der Ameiinn-Motoi-Co. 
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nahe wie möglich. Der Antrieb erfolgt durch eine unter Deck 
verlegte Transmission. 

Als Spezialität der letztgenannten Firma verdient das in 
Figur 15 abgebildete kleine Motorboot mit zwei seitlichen 
Schaufelrädern l'.rwäbnung, welches unTcrhällnismässig grössere 
Geschwindigkeit erzielen soll als Hcckrad-Honte. Ausserdem 



I geführt sind. Der Zwischenraum zwischen den beiden Seiten- 
1 kränzen beträgt bei der Probeausführung etwa 8" (20,4 cm). Aus 
i dem Schema Fig. IS ist die Wirkungsweise und die stets senk- 
rechte Stellung der Schaufeln ohne weiteres ersichtlich. Die 
von dem F.rfindcr Vertikal-I'ropeller genannte Vorrichtung soll 
folgende Vorteile bieten: 





Fig. 15. I'irrre-Molotlioot mit seitlichen Soliaufe Irä.lern. 



Fig. Ift. F.xlinr's »Vertikal-I'ropeller" 



soll die Anordnung des Motors und des Antriebs dem letzteren 
gegenüber hedeutend vereinfacht sei. 

Der schlechte Wirkungsgrad von Sternrädern mit festen 
Schaufeln veranlasste F'rank Kxlinc in Geddes die folgende ein- 
fache Anordnung zu konstruieren, mittels welcher die Schaufeln 



1. 25 bis 40 , i' 0 Gewinn an Kraft bezw. Brennstoff 

2. Erhöhung der Geschwindigkeit um mindestens 25 " „ 
gegenüber Schaufelrädern mit festen Schaufeln; 

3. kein Verwickeln mit Schlinggewächsen und Bcschädi 
gung in seichtem Wasser; 






Fig. 17. EbHm'I . Vritikal-l'iapeller". 



Fig. I* Schema von F.xtioe'i Vrrtikal-Ptopellei. 



des Sternrades stets senkrecht zur Wasserfläche gehalten werden. 
Statt eines einzigen ungeteilten Sternrades sind zwei seitliche 
Radkränze angeordnet, deren Achsen nicht in einer Linie liegen, 
vielmehr hintereinander. Die Schaufeln sind an wagerechten 
Schleppkurbcln befestigt, welche an der einen Seite an den 
einen Radkranz, an der anderen Seite am andern Radkranz 



4. grössere Betriebssicherheit gegenüber bekannten An- 
oidnungen beweglicher Schaufeln. 

Immerhin dürfte die«e Neuerung wenig Anspruch auf 
Verwendbarkeit da machen können, wo der Betrieb mittels 
Schraube möglich ist. 



') Frklärung der Hereirbnimgeu in Fiirg. 10 n. II. 
Mnin-Salon Haupt-Salon 
I'Uot-lloUK .Steuerhaus 
Rnginr-R'vti» Maschinenraum 
Smoking- BOMN - Kaucbiimmer 
Cup-Board Speite-Schrank 
Cliain-Locktr Ketten-Behälter 



Giunlinr- Tunk llenrinhcbitltei 
< »UwUr <>il s Cvlinder-Oel 

Air Tnnk for Whittle* Dpk klitftl>ch.llter fnr Signalpfeifen 
FrtA ttatrr Tnnk Trinkwasser-Itebaltei 
Hüter Line _ Wassel -Linie. 
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Heiz» und Arbeitsstoffe für automobilen 5« tr ^^« 



V.,n Man K. Zi-rlilin, ririliiiRCnieur. ( hatl<'ltpni.nr|>. 



Eine Ubersichtliche Zusammenstellung riet verschiedenen, 
für den automobilen Betrieb (Motorwagen. Motorboote, Luft- 
schiffe und Lokomotiven! in Frage korauienden Heiz- und 
Arbeitsstoffc dürfte nicht nur ron allgemeinem Interesse sein, 
sondern auch denjenigen, welche sich mit dem automobilen 
Betrieb beschäftigen, als Fingerzeig dienen, was mit den ein- 
zelnen vorhandenen Stötten technisch und wirtschaftlich zu 
leisten ist, und wo die Grenzen ihrer Verwendbarkeit liegen. 

Auch belehrt diese l'ebersicht. in welchem be- 
schrankten Mafse die vorhandenen Stolle zu den geforderten 
motorischen Leistungen geeignet sind, und regt dadurch gleich- 
zeitig an, weitere Studien und Versuche durch Kombintcrung 
von Stötten oder durch abweichende Behandlung derselben an- 
zustellen. 

Zur klaren Ucbersichllichkeit und zur Unterstützung der- 
jenigen geneigten Leser, welche nicht die erforderlichen Nach- 
schlage- und Lehrbücher hei der Hand haben, sind auch die 
zum Teil bekannten chemischen Eigenschaften mit hinein- 



Die Behandlung der Heiz- und Arbeitsstoffe erfolgt nach 
folgenden Hauptgesichtspunkten : 

Ihre chemischen Eigenschaften unter Berücksichtigung 
ihrer Erzeugung. 

Der Wärmewert. 

Die physikalisch-thermischen Eigenschaften. 

Die Kosten, absolut und relativ zu ihrem Arbeitswert. 

Die leichte Bczugsmögliclikeit. 

Die Aufbewahrung und Mitführung derselben auf dem 
Fahrzeug. 

Zum Schluss werden an der Hand der gewonnenen 
Zahlenwelle Vergleiche angestellt werden zwischen verschiedenen 
Brennstoffen, und zwar rucksichtlich ihrer spezifischen Wätrue- 
lcislung, ihres in den verschiedenen Motoren möglichen 
Wiikung'gradcs und ihres Preises im Verhältnis zu der er- 
zielten Leistung in Stunden-Pferdestärken. 

Das Hauptinteresse für die Automobilisten hat unter allen 
Aibeitsstoffen und Energieträgern das I'eti oleum und die aus 
ihm gewonnenen Produkte, vor allem das Benzin, Ursprung, 
Behandlung, chemische, physikalische und wärruclechnische 
Eigenschaften des Petroleums und der aus ihm gewonnenen 
Produkte seien daher nachstehend zunächst beschrieben. 

I. Die flüssigen Heiz- und Arbeitsstoffe. 
Produkte der Petroleum-Industrie. 

L'as Rohpetrolenm. 
Entstehung: Dasselbe wird von Fachgelehrten als 
Dcstillationsprodukt tierischer Organismen angesehen, und zwar 
als Zersetzungsprodukt der Tierrestc früherer geologischer 
Epochen. 

Vorkommen: In geringen Mengen lindet es sich auf der 
ganzen Erde, in grosseren ausbeutungsfabigen «Quantitäten haupt- 
sächlich in Nordamerika (I'cnnsvlvanicn, Kalifornien) und dem 
Kaukasus ll'ctroleumquellen von Baku). Die Gewinnung ge- 
schieht durch Abfangen hezw. Absaugen aus den Reellen bezw. 
dm Bohrlöchern. Das Rohpetroleuni i*t meistens flüssig. Es 
ist eine Mischung von gasförmigen. IKissigeu und festen Kohlen- 
wasserstort'vrrbindungen. 



Man unterscheidet drei llauptsortcn: 1. Amerikanisches 
Petroleum, Kohlenwasserstoff - Verbindungen der Gruppe 
Gj B Ihn -t 3. 2. Kaukasisches Petroleum. Manche Arten 
desselben haben dieselbe Zusammensetzung, enthalten jedoch 
', nocharomaliscbeKohlcnwasscrstoff- Verbindungen. .1. Petroleum 
j von Baku. Kohlenwasserstoff - Verbindungen der Gruppe 
Gj n H-zr, Alle PcUoleumarten sind unlöslich in Wasser, haben 
einen prnetramen Geruch und sind fettig anzuluhlen. Das 
Kohpetroleum hat ein spezifisches Gewicht = 0.700 — 0,t*83. 
(Da* ägyptische Petroleum hat ein spez. Gewicht = 0,935.) 
Auch im festen Zustande findet sich Petroleum und ist bekannt 
unter dem Namen Erdwachs, Ozoherit u. s. w. 

Destillation des Rohpetroleums 
Bei der Destillation des Rohpetroleutns in Ketorhn, die 
durch überhitzten Wasser-Dampf geheizt werden, erzielt man 
folgende Produkte. 

A. Bei Erwärmung von 0—150° C. 
Uoh-Naphtha oder PctroleumcsSenz. 
Ausbeute .". 0 , l> —20'"« des Volumens vom Kohpetroleum, 
farblos, sehr stark riechend. 

I Amerikanisches Petroleum . . . 0,700 
Spez. Gewicht: \ Kaukasisches Petroleum von Baku 0,750 
Reinigung: Durch Behandeln mit 1 ",'„— 2 0 „ Schwefel- 
säure, Waschen und langsames Destillieren crh.Ut man bei einer 
Erhitzung 

von 0»— 30° C. 

al Rhigolen. Spez. Gewicht von 0,61". bis 0,o.V), sehr 
leicht entzündbar. Ausbeute 2—.'! des Volumens des Roh- 
produktes; 

von 60°-96 l> C. 

h| Pctrolcumäther. (Gasoline, Canadol, Benzin-Naphlha, 
leichtes Benzin.) Spez. Gewicht von O/m— 0,70. Entzündbar 
bei einer Temperatur unter 0" 0. In Alkohol löslich. 

Anwendung: Zum Entfetten. Reinigen, Herstellen wasser- 
dichter Gummistofie, zur Karburierung der Luft für moto- 
rischen Betrieb; 

von 96«- 146° C. 

aj Schwere Oele, Ligroin. schweres Benzin. 
Spez Ccwicht 0,700—0,74.'. Entzündbar zwischen 0 und 5"C. 
bilden mit Luft sehr explosible Gemische, lösen Schwefel, Fette 
und Harze auf. 

Anwendung; In der Färberei (Benzin). Als Brcnnöl 
für Lampen (Ligroin). Bei einem spez. Gewicht vom 0,73h bis 
0,74.-« dienen die geruchlos gemachten ' icle als Ersatz von 
Terpentin. Schweres Benzin für motorischen Betrieb. 
B. Bei Erwärmung von 150—270" C. 
Petroleum iKcroscnJ oder Brennöl. 

Ausbeute: 4.".— 70° des Volumens des Rohpetrcleums. 

Keinigung, Beimischung von 1-2% Schwefelsäure, 
Durchblasen von Luft. Altscheiden der schweren Bestandteile, 
Entweichen der schwelligen Säure, Niederschlagen. Waschen, 
Austreiben der noch vorhandenen Saure durch Soda. Ent- 
zündbar an brennenden Zündhölzern u. s. w., farblos, schwach 
gelblich. 

| Amerikanisches Petroleum . . 0,790. -0,*|n 
' Sri "- (,cvv,< "' hl : \ Petroleum von Baku . . . . li.MOä - O.sr, 
Entllanimungsniinirnum bei ca. 21" G. 
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Die russischen Oele sind farblos, brennen besser und 
heller und sind billiger. Ihr Cehalt an normalem Hrennöl 
M0% Entzündungstemperatur bei manchen Sorten erst 
bei 67» i\ 

C. Rückstände. 

Teerartig. Ausbeute 10 — 30 0 „ des Voluuieus des 
Rohpctrolcums, fettig, braunrot, auch grünlich schillernd. Durch 
Destillation über offenem Heuer erhalt man: 

a) Schwere Oele. Spez. Gewicht 0,!S3— 0,8s». Oclc 
von ca. 0,83 dienen noch als Brennöle, solche vom spez. Ge- 
wicht 0,89, bekannt unter der Bezeichnung „Gasöl- 1 , eignen sich 
vortrefflich zur Erzeugung von Fell- oder Oelgas durch 
Verdampfung in glühenden Retorten. Die beste Ausbeute an 
Oelgas wird bei Kirschrotglut erzielt. 100 kg dieses Oeles 
liefern im Maximum oO cbm Brenngas. 

b) Schmieröle. Dieselben bedürfen der Reinigung 
Letztere geschieht durch Zusatz von 4— .1 0 „ Schwefelsäure, 
Waschen und Neutralisieren der Saure durch Soda. Abkühlung 
unter 0" C, Verdichtung durch hydraulische Tressen. 

Produkte: 

o) Schmierole. Die aus der Tresse ausfliegenden Oele 
dienen zum Schmieren von Maschinen. Spez. Gewicht 0,861 
bis 0,920, zähflüssig, syrupartig, citronengelb bis braunrot. Ent- 
zündungstemperatur liegt zwischen 1.10 u C. und 300° ('. 
Schmelzpunkt zwischen — 25" und -{- Iii" C. 

Taraffin Rückstand in der Tresse. Reinigen durch 
Centrifugen. Weiche, weissliche, geruchlose, geschmacklose, 
halbdurchschcinende Masse, unlöslich in Wasser. Spez. Ge- 
wicht 0,8*9-0,943. Schmelzpunkt zwischen 33 " und 61 « C. 
Siedepunkt 300« C:. 

c) Rückstände. 

»J Durch Behandeln der dicken Rückstände mit Schwefel- 
saure gewinnt man das Vasetin, eine gelbliche Masse vom 
spez. Gewicht O.MMi. Weich anzufühlen, flüssig bei 33 " C. 

Die leerartigen weiteren Rückstände finden als Brenn- 
material oder als Desinfektionsmittel Verwendung, z. lt. Masut, 
zur Heizuog von Schiffskesscln. 

7) Nach vollendeter Destillation bleibt eine koksartige 
Masse zurück, die als Brennmaterial verwendet wird. Auch als 
Ersatz von Koks angewandt. 

In Ergänzung vorstehender /Zusammenstellung beachte 
man nachstehende Tabelle, welche die hauptsächlichsten markt- 
fähigen Tctrolcum-Deslillate mit ihren Preisen angiebt: 
Leichtflüssige Petroleum-Destillate. 
(Erzeugnisse «1er Firma Korff-Bi einen) 

Die Preise sind die in der ersten Hälfte des Oktober 
1902 gültigen. Sie sind starken Schwankungen unterworfen, 
so notierten dieselben bereits Ende Oktober um 2 Mark für 
% kg höher. 

Nachstehende Preise verstehen sich nur freibleibend für 
ijuantitätcn bis zu 3<.*X> kg netto und zwar in Ballons, Darrels etc. 
pmlOdkg nelto unverzollt, ab Bremen. Für motorischen Be- 
trieb ist die Verwendung unverzollten Benzins zulässig. 

Die Bestimmungen, betreffend die /ollfreie Ab- 
lassung von Mineralöl zu Raffination«- und anderen gewerb- 
lichen Zwecken vom 2u.Novembei l s''t« sind itul'etitralblatt für das 
Deutsche Reich furH'«) Seite .19.'; abgedruckt; s:c haben durch den 
Bundcsratsheschluss vom 19. Juni TO'.' eine Ergänzung erfahren; 
dieser Iteschluss ist in demselben Blatte Uir !'»0.' Seite '.'0? ab- 
gedruckt, danach können leichte Mineratole von nicht über 



710 Dichtigkeitsgradcn «Hier, falls sie über "10 Dichtigkeit» grade 
zeigen, wenn sie bei der Destillation mindestens 90 Volumen- 
prozente unter 1.10° C. siedender Teile ergeben, u. a. Gewerbe- 
treibenden, Gewerbsanstalten aller Art un.t landwirtschaftlichen 
Unternehmungen für die in ihrem Betriebe zur Kraftabgabe 
oder zur Beförderung von Personen oder Sachen dienenden 
Motoren bis zu einem Gcsamljahresverbrauche von 10O0U kg 
zollfrei abgelassen werden. 

Für Motorenbclricb wurde ausser den in nachstehender 
Tabelle angeführten Benzinsorten nur leichteres Petroleum ver- 
wendet vom spez Gewicht 0,81» bis o,S3. 

Dieses sogen. I.ampenpetroleum kostet einschl. Zoll je 
nach der Lage des Verwendungsortes in Deutschland 17 bis 
21 Mk. per % kg 

Tabelle 1. 

. 
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k!,i«nl.-r. . . . . 
IViml-Aeiher 
Gasolin? Nu. 0 
llyiliniri ifüi l.uft- 

(.ij«-\Us. hirieu) 
liiisolioc No. I 
Casuliuc Sa II für 

Hei/- und Ki>.h- 

iwccke . . . . 
Bauin für Motor 

wager und Räder. 

Veloxl* (Name ^c- 

M't/1. K«'S-b0Ul) 
Korff's Mo'orbenzin, 

dir 

Moluie 
ln'lRi'iUill . . . 

Korr* Beniia Na. I 

(Kleekwasst-i j für 
flekui btmms-.Auf- 
Ifnutigv. «ii<1 K*- 

Korff * Benzii No ll. 

ZU Kntf<!ll'.lll|»S- IL 

Aucl.'.Miiig'^w. i Ich 

KarT» Beizbi N«. Hl, 

/u Hrleurhliiog* ii. 
Kmfi tmngsr necken 
TcrpcLtiuül-Siirtutfit 
Il>i.lz01) .... 



. o,r,i:,_06J5 
0,,W- O.MO 
O.(,40-I»..,r,0 
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In 

Ballons 

• a. :m Vg 

Inhalt 
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Kikl. 
Ilam-Is i;iulwilla«c 
von in 
VM kg Veikäufcr« 
Inhalt Li*i*n- 

(T.„a 
:•»•:„) 

M.rk 



pio 100 kg 



I 



4:,,0O 
H5.IIO 

ai.no 



JH.tm 



J...i«l JJ.50 



36,00 
28,00 
24,00 



0700 -0.715 JJ.Oo 



O.l.'H) 0 7«H.I 



J4.no 



11.711-,- o,7 10 JJ.i»i 

0.711 o,7jn 

0.7J5- 0,750 IVO 



IVO 

20.50 

1*50 

1*.00 
lo.UO 



21,00 
19,00 
15,00 

17,00 

16,00 

14,50 
12,50 



Solaröl. 

Im Anschluss an die Petroleum- und Benzin-Arten sei 
noch kurz des Solaröls gedacht, welches beim Diesel-Motor 
bereits vielfach Verwendung gefunden bat. Da dasselbe mil 
niedrigem Preise eine hohe Anzahl von Wärmeeinheiten ver- 
bindet, so dürfte es auch im automobilen Betriebe Eingang 
finden, sobald man mittels hoher Temperatur und geeigneter 
Luftzufuhr eine vollständige Verbrennung desselben ohne Rück- 
stände zu erzielen im stände sein wird. 

Solaröl ist ein Trodukt, welches durch fraktionierte De- 
stillation des Braunkotucntcers gewonnen wird und die chemische 
Zusammensetzung eines schweren Kohlenwasserstoffes hat. 

1 kg Solaröl R> HO i '.,|. Du.ch*cht:iilsprcis 16 M. 
per °„ kg. (F, )r t 5 . f„| gM 
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Auszug aus dem Vortrag des 

Motorwagen mit Verbrennungs^ 

(hü 

Uebertragung der Motorkraft auf den Wagen. 

a) Kurhel und Kurbelachsc. 
Hei den Vier-Takt-Motoren ist es unlieb, die Motoracbse in 
eine Ebene mit der Cylinderachse anzuordnen. Dies ist nach 
Meinung des Vortragenden nicht ganz einwandsfrei. Alle nach 
dem Otto'schcn Prinzip arbeitenden 4-Takt-Motoren sind einfach 
wirkende Maschinen von hober Umdrehungszahl, bei denen 1 
Hub die ganze Motorarbeit beständig in einer Richtung auf- 
nimmt. Hierdurch wird die Pleuelstange und Kurbelachse bei 
weitem mehr beansprucht, als dies bei grösserer Verteilung der 
Arbeit auf die einzelnen Hübe der Fall sein würde, so dass man 
bei grossen Gasmaschinen Kurbclachscn benötigt, deren Durch 
messer ungefähr dem halben ( ylinderdurchmesse r entsprechen. 
Dies ist einer der schwachen funkte des ütto'schen Viertakts 
und es fragt sich, ob die gegenwärtige Praxis diesem l'ebel- 
stand auf dem bestmöglichen Wege abhilft. Die übliche Methode, 
die Kurbclachse so anzuordnen, dass sie die Cylinderachse 
schneidet, bewirkt gleiche Winkclstcllung derselben sowohl beim 
Arlieitshube als hei den I.cerhüben. Man sollte also danach 
trachten, der Pleuelstange die günstigste Stellung zur Aufnahme 
des Arbeitsdruckes beim Arbeitshube des Viertakts zu geben. 
Mit anderen Worten: die Winkelstellung sollte beim Arbeitshube 
reduziert werden und beim Leerhube entsprechend vergrössert 
werden. Weniger Winkelstellung, wenn der Druck gross ist, 
mehr Winkclstcllung, wenn er klein ist. Hierzu wäre nur nötig, 
die Kurbelacbse nicht in eine Ibene mit der Cylinderachse zu 
verlegen. 

Dies würde für Ycrbrcnnungskraftmaschincn konstruktiv 
fast neu sein, da es bisher nur l>eim Duryea-Wagen ausgeführt 
wuide. Dagegen ist die Methode bekannter bei modernen 
einfach wirkenden, schnelllaufenden Dampfmaschinen. Die 
Gründe zu ihrer Anwendung sind dagegen beiden Verbrennungs- 
kraftmaschinen zwingender als bei Dampfmaschinen. 

Ausdcr Dampfmaschinen-Praxis mögen die schnelllaufenden 
Maschinen von Davey l'axman and Co. und die einfach wirkende 
Wcstingshouse-Maschine erwähnt werden, Konstruktionen, welche 
Molorenfabrikanten als Muster dienen dürfen. 

Was das Material der Kurbelact-.se anbetrillt, so teilte 
eine hervorragende Firma Englands dem Vortragenden mit, 
dass der Stahl, aus welchem sie die Motor-Kurbeln schmiede, 
im Durchschnitt 32,5 tons per D" Zugfestigkeit habe. d. h. 
nicht unter 30 und nicht über 35, bei einem Phosphorgchalt 
von 0,05. Die betreffende Firma glaubt, dass dieser Stahl 
weniger durch die beständigen Vibrationen, Stösse etc. brüchig 
wird. Der Vortragende teilt diese Ansicht nicht unbedingt, 
glaubt vielmehr, dass für kleine Kurbelachsen, auch Pleuelstangen 
etc., ein gehärteter Stahl von weit höhrrer Zugfestigkeit, 
wenigsten« 45 bis 5U t, mit niedrigerem Phosphorgehalt, ein 
weit geeigneteres Material abgeben würde. Für diese kleiner, 
Schmiedestücke böte Stahl von höherer Zugfestigkeit grössere 
Sicherheit, so dass er von Motorenfabrikanten bevoizugt weiden 
sollte. Auch Nickelstahl müsse für ähnliche Zwecke in Betracht 
zu ziehen sein. 

b) Sch wungscheiben. 
I eher diesen Punkt ist wenig zu sagen. Das Beharrung«- 
vermögen des Schwungrades ist eine der Hauptursachen von 



Captain C. C Longrldge ül 

Kraftmaschinen im Jahre 1902. 

ru-ini; ) 

I Vibrationen, indem die Explosionsencrgie, welche demselben mit- 
geteilt wird, auf das Gestell eine Reaktion ausübt. F.inc gänz- 
liche Umgehung dieser unwillkommenen Eigenschaft würde die 
Anordnung von zwei Schwungradern sein, welche sich in ent- 
gegengesetzlerRichtung drehen. Diese Methode ist erfolgreich 
buim englischen I„inche5terwagrn ausgeführt worden, ebenso 
beim französischen Crozet-(Tourand-(Motor I Fig. 19). Ein 
grosses, besonders mit breiter Felge versehenes Schwungrad 
sollte auf jeden Fall vorgesehen werden, da es gleichmässigcn 
Lauf bewirkt, den Wechsel von hoher zu niedriger Uebersetzung 
erleichtert, bei Bergen und auf schwierigem Terrain das An- 
fahren begünstigt und insbesondere die Acndcrungen der Touren- 
zahl in möglichst weilen Grenzen gestattet, ohne bei langsamer 
Gangart Stillstand des Motors zu verursachen. Natürlich er- 
fordern mehrevlindrige schnelllaufende Maschiaen mit niedriger 
Kompression weniger Schwungkraft als eincylindrige 
laufende mit hoher 




Fig. 19, Motor-Syst. Toiuami. mi' iw« sirb in 

kirbtung drehenden Schwungbeinen. 

c) Kupplung. 

Die Reibungskupplung hat die Aulgabe, die Bewegung 
von den Schwungrädern auf das Getriebe zu ühertragen. 
Störungen an derselben sind zumeist darauf zurückzuführen, dass 
die beiden Kupplungshai flen nicht cettlrisch bleiben, oder dass 
der Konus in der Kupplung schleift oder zu slossweise wirkt 
Diese Schwierigkeiten sind durch die bislang gesammelten Hc- 
triebserfahrungeu schon zum gnissten Teile beseitigt. F.inc der 
besten Methoden, genaue Centrierung zu erhallen, ist die, den 
inneren Teil der Kupplung auf die Maschinenachse zu mon- 
tieren, welche durch das Schwungrad verlängert wird, wie dies 
beim s pferdigen HozieH Argyll-JWagcn ausgeführt ist. 

Beim K. pferdigen Panbard, welcher kürzlich auf der Aus- 
stellung im Cristal-P.ilace war, ist die K uppel un g auf einer Alt Cardio* 
gelenk montiert, was eine gewisse vertikale und seitliche Be- 
wegung erlaubte. Auch dies ist eine gute Methode, um rings- 
herum einen glcichmässigen Eingriff zu sichern. Andere 
Konstrukteure ordnen Federn unter dem Lederbelag an. 
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Auf jeden Fall werden die beiden Kupplungshälften durch 
Federn, meist Spiralfedern, gegeneinander gepresst. Diese 
werden bei den besseren Ausführungen durch einen einstell- 
baren King oder dergleichen mehr oder weniger gespannt, und 
damit der Axialdruck sich nicht auf die Maschinenlager aus- 
dehnen kann, sind zumeist Kugelspurlager angeordnet wie beim 
Daimler-, Mors- und anderen Wagen. 

Bei den meisten Ausrührungen erfolgt die Kntkupplung 
durch ein Fusspedal, und beim Mercedes-Wagen wird gleich- 
zeitig mit der Entkupplung die Motorgeschwindigkeit 
automatisch reduziert. 

Die neueste Kupplungsform ist die, welche beim 
-tüpferdigen Mercedcs-Simplcx-Wagcn ausgeführt ist (Fig. 20). 
Hei dieser Kupplung ist der gewöhnliche Kupplungskonus er- 
setzt durch eine Spiralfeder K. deren eines F.nde am Schwungrad V 
befestigt ist. Im Betriebe wird die Feder gezwungen, sich dicht 
um eine kleine Trommel N auf der treibenden Achse herum- 
zuwinden. Der Gedanke ist in mancher Hinsicht ausgezeichnet. 




Fig. 20. 



Panhard und de Dietrich haben auch neue und verbesserte 
Kupplungen ausgeführt, während die Cannstatter Daimler- 
Gesellschaft z. Z. mit einer elektromagnetischen Kupplung 
Versuche machen soll. 

Uebertragung von der Kupplung zum Getriebe. 

Der wichtigste Funkt hierbei ist die Vermeidung von 
Klcmmungen, so dass man neuerdings häutig die Anwendung 
von Üniversalgelenken an beiden Enden der Getriebeachse be- 
obachten kann. Beim 8pferdigen Clementwagen endet die 
Kupplungsachsc als Vierkant, hinter dem Stellring zur Nach- 
stellung der Spiralfeder, wobei die Flächen leicht in der 
Längsrichtung gebogen sind, um Durchbiegungen des Rahmens 
ohne Klemmungen der Lagerstellen zu gestatten. Die englische 
Daimler und vermutlich auch verschiedene andere Gesellschaften 
wenden ähnliche Methoden an. 

Ks scheint jedoch, dass zur Zeit die Tendenz vorherrschend 
ist, diese Universalgelenke entbehrlich zu machen und eine 
grössere Steifigkeit dadurch zu erhalten, dass man alle Teile zu 
einem einzelnen Gehäuse verbindet. Ks giebt keine stichhaltigen 
Gründe gegen die Verbindung der Gehäuse, wenn dies zweck- 
mässig erfolgt, aber elastische Uebertragung sollte nach Ansicht 
des Vortragenden trotzdem möglichst beibehalten werden Zur 
Ermöglichung dessen rät er zu Versuchen mit biegsamen Wellen, 
welche durch Verwendung von spiralig-gewundencn Draht- 
bündeln oder einzelnen Stahlstangea u. s. w. hergestellt werden. 



Hierdurch würde nicht nur die Lagcrabnutzung unschädlicher 
gemacht, sondern infolge der beim Einkuppeln zuerst statt- 
findenden Drehung der Welle in sich würden auch die Stösse 
auf das Getriebe aufgenommen werden, wenn die Kupplung zu 
stark oder zu plötzlich eingeruckt wird. 

Wechselgetriebe. 

Die verschiedenen im Gebrauch befindlichen Systeme 
bieten nicht viel Neues. Vier Methoden herrschen vor: 

1. Zahnräder, welche seitlich in und ausser Ein- 
griff gebracht werden, d. h. die sehr verbreitete Panhardtype. 

2. Zahnräder, welche in ständigem Kingriff bleiben, 
aber wenn sie treibend wirken sollen, durch innere expandierende 
Kupplungen befestigt werden und beispielsweise von der Sociele 
des Automobiles ("rouan in Paris vei wandt werden ; weniger 
verbreitet. 

lt. Riemenantrieb wie beim früheren Hcnzwagcn, fast 
im Entschwinden. 

4. Planctengeti iebe, welches bei der hoben Ge- 
schwindigkeit starr gekuppelt ist — hauptsächlich bei leichten 
Wagen angewandt, endlich eine 

Kulissenübertragung, bei welcher den Schuhstangen, 
welche das Differential auf der Hinterachse durch sii'h gegen- 
seitig ergänzende Klemmgesperie antreiben, ein verschieden 
grosser Hub erteilt wird. Von der letzteren Methode ist dem 
Vortragenden nur ein Beispiel bekannt, nämlich der '."/» t- 
Lastwagen von R. Hagen in Köln.*) 

Bei Getrieben herrscht zur Zeit die Tendenz, für die höchste 
Ucbersetzung einen direkten Antrieb zu schatten, d. h. ohne 
dass Getriebe-Zwischenräder /.wischen Motor und Differential 
bei der Kraft- Uebertragung benutzt werden, obgleich solche 



Etwas vom Normalen abweichend ist eine sinnreiche 
Konstruktion von M. L Megy, Paris. Die Ucbersetzung ändert 
sich automatisch, je nach dem zu überwindenden Widerstand. 
Die Getrieberäder sind stets in Eingriff, und an jedem der auf 
der Achse lose drehbaren Zahnräder ist eine grosse Trommel 
befestigt, in welcher eine Lcdcrschcibc ist. Diese werden 
durch eine in der hohlen Achse angeordnete Stange bethätigt 
und durch den Widerstand welchen der Wagen zu überwinden 
hat, verstellt. Wenn also der Wagen bei der einen Ucbersetzung 
anfangt, langsamer zu fahren, so verschiebt sich die Umschalte- 
stange und kuppelt die Lcdcrschcibc einer kleineren lieber- 
setzung und umgekehrt. Doch kann auch eine bestimmte 
Ucbersetzung durch einen Handhebel festgestellt werden. 

Ks i>( wohl möglich, dass Uebersetzungs-Wechselgctriebe 
bald unnötig werden, entweder durch die Konstruktionen von 
Motoren mit genügender Elastizität (d. h. der Eigenschaft ^lössercr 
Anpassungsfähigkeit an den Kraftbedarf und Acndcrting der 
Tourenzahl) oder durch elektrische Kraftübertragung vom Molor 
Ml die Treibräder; weniger wahrscheinlich durch hydraulische 
Transmission. 

Es kann als ein Zeichen der Zeit angesehen werden, dass 
Panhard & I.cvassor die französischen Patente der Cannstatt- 
Daimlct-Wcrke und von Lohner-Porsche auf ein System elek- 
trischer Kraftübertragung auf die Treibrader übernommen 
haben, nach welchem sich eine Anzahl Wagen gut bewahrt 
haben soll. 

•) s. Zeiuchi. d. M. M.-V., Jahrg. I90C. S. tut. 
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Ginige T\}pen 3ienenl{orbl{tihler. 



Der Pariser Salon zeigte, wie schon in dem Bericht über 
denselben im letzten Heft des vorigen Jahrganges, sowie auch 
in der Wiedergabe des Slossscufzcrs der „La France Auto- 
mobile'* — „Lc Salon Mercedes* in der Nummer vom ü. De- 
zember gesagt wurde, eine unerwartet starke Anlehnung der 
neueren französischen Motorwagen au die Bauart der Cannstälter 
Daimler-Werke — welche zur Zeit tonangebend sind. Ganz 
besonders trifft dies zu bezüglich des Bicncnkorbkühlcrs, welcher 
früher fast sicherstes Kennzeichen der Mercedeswagen war, jetzt 
aber an den meisten modernen französischen und deutschen 
Wagen in Gebrauch ist. I iic Engländer und Franzosen be- 




Kig. 1. Rührcn-Type. mit Ventilator. Fig. ■'. Andere Kobripicrschuitto. 



zeichnen denselben treffender als wir mit „Honigwabe", und 
hiermit ist fast schon die Konstruktion wenigstens für die Aus- 
fuhrungs formen Fig. 4 und 5 gekennzeichnet. 

l. Luftröhren -Wasserkühler (Fig. I bis :i|. 
Line in Fig. 1 abgebildete Ausführungsform derselben ist 
mit Ventilator versehen, welcher von der Motorachsc angetrieben 
wird, also an der inneren hinteren Seite des Kühlers steht. 
Derselbe ist bei schneller Fahrt oder bei Gegenwind kaum 




Kig. 4. . Ilijnigw»liiMi~-TriM' mit seitlichem Hebälter. 

nötig, dürfte aher unerlasslich sein, wenn der Wagen langsam 
oder beigauf fahrt. Die Dicke dieser Kühlgcfasse ist 7, ä cm 
und mehr. Vorder- und Hinter wände sind durch runde Rohre 
mit einander verbunden, zwischen welchen dem Wasser 
eine grosse Kühlfläche gegeben ist. Der Origitial-Mcrcedes- 
K ühler hat vierkantige Rohre, welche sehr nahe aneinander - 
stchen, doch giebt es auch andere Oucrschnittc, dreieckig- 
rund u. s. w., doch das Prinzip ist stets dasselbe. Das heisse, 



vom Kühlmantel des Cylinders kommende Wasser umspült die 
Rohre, welche innen durch den Luftzug gekühlt werden, die 
umgekehrte Wirkung gegen die, welche bei sogenannten Kühl- 
schlangen stattfindet 

2. Honigwaben-Type (Fig. 4 bis 7). 
Geheimnisvoller schien vielen Besuchern des Pariser Salon 
die Möglichkeit der Wassercirkulation durch die Zwischenräume 
der wabenartig aneinandergereihten Röhren, deren Ouerschnitt 
in Fig. o gezeigt ist. Beide Kndcn dieses Rohres werden er- 
weitert, und in der Mitte wird an jeder Seite eine Lippe hinein- 




Kig. 6. Knlirqiivisrbnill Kig 7. Kohrc der IV = Wasser, 
für die .Honigwaben"- Kig. 0 aneinander- A — Inflilurcbitriclienv 
Typ*. gelegt. Kohr«. 



gedrückt, wie Fig. 7 und t? dies zeigen. Die Röhren werden 
dann zusammengelegt in der Weise, wie dies auf denselben 
Figuren ersichtlich ist, und dann an den Enden mit einander 
verlötet. Da die umgebogenen bezw. aufgeweiteten Enden jetzt 
gegen einanderstossen, so lassen die Röhren Zwischenraum Tür 
Wasser, für welches sie jedoch an'den Enden einen durch Lötung her- 
gestellten Verschluss bilden. Die Wasserräume sind in Fig .7 mit W 
bezeichnet, während A die luftdurcbslrichenen Rohre sind. Die 
Lippen in der Mitte haben die Aufgabe, ein Widerlager für das 
anschliessende Rohr zu bilden, wodurch eine sehr hübsche Ver- 
bindung erreicht ist, wie Fig. N dies erkennen lässt. Da der 
für das Wasser zwischen den einzelnen Rohren verbleibende 
Zwischenraum sehr klein ist. so wird fast jedes Partikelchen 
Wasser mit der Aussenseite eines Luftküblrohres in Berührung 
gebracht. 

Bei Vergleich der beiden Typen dürfte man allerdings 
leicht zu der Ansicht gelangen, dass der .Honigwaben-Kühler" 
weniger haltbar ist wegen der vieler. Lötstellen, als die Type 
mit Luftröhren und besonderer Vorder- und Hinterwand. 
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Schmiermittel. 



Von Mn K. Zcchlia, 

l>cr Zweck der Schmiermittel ist, die Reibung zwischen 
gleitenden oder rotierendeo Maschinenteilen zu verringern. 

Die erforderlichen Eigenschaften eines Schmier- 
mittels sind daher: grosse Schlüpfrigkeit und hinreichend 
flüssige Beschaffenheit, also geringe Kohäsion, starkes Anhaft- 
vermögen an Gleilflacben (starke Adhäsion), möglichste l'o- 
veränderlichkcit gegenüber der Einwirkung der Luft und auch 
gegenüber den Druck- und Teropcraturvcrändcrungen, vollige 
Säurefreihcif, Reinheit von festen und flüssigen Beimengungen 
(Graphit, Schwerspat, Thceröle), Kältebeständigkeit bei Wintcr- 
teniperaluren und Wasserfreiheit. Auch dürfen sie keine Rück- 
stände beim Antrocknen zurücklassen (Harzfrcibeit). 

Bei der Wahl des Schmiermittels sind (abgesehen vom 
Preise): 

a) der spcziliscbe Druck der Flachen, 

b) deren relative Geschwindigkeit und 

c) die Temperatur bei der Schtuierwirkung zu berück- 
sichtigen. 

A. Die verschiedenen Oelsorten. 



Civ.-lllj»., ( hjllültrnlmrg. 

trotknen nicht ein. In der Wärme verdunsten sie mehr oder weniger. 
Farbe hellgelb, gelbrot bis schwarzbraun In höheren Tempe- 
raturen werden die Mineralöle sehr dünnflüssig. Spez. Gewicht 
0,iS85 0,932. Die Verdampfbarkeit ist um so geringer, je 
hoher der Flamm- und der Brennpunkt liegen. Die Ver- 
dampfungstemperatur oder der Flammpunkt ist die Temperatur, 
bei der die Bestandteile des Schmiermittels verdampfen und 
sich hrennbarc Gase bilden. 

Beispiele von Mineralölen. 



Fette Oele und Fette. 

Pflanzen- und Thierfette zersetzen sich unter «lern F.influss 
>les Luftsauerstoffes. Bei längerer Wirkung trocknen sie in 
Schichten ein (harzende Oclc). Alle festen Oele und Fette zer- 
setzen sich bei der Verdampfung. Die roben Pflanzenole sind 
trübe von Eiweiss- und Schleirustoffen und werden von diesen 
durch Säuren gereinigt. Die Farbe der raffinierten Oele ist 
hellgelb bis wasscrhell. 

Rüböl (Rapsöl) mit 1,5% Schleim und anderen Stoffen 
ist nur gut abgelagert zu verwenden. Spez. Gewicht im Mittel 
= 0,914. Erstarrungspunkt - 1 • bis - 10" C. 

Oliven- oder Baumöl bat eine grössere Schmierfähig- 
keit als Rüböl, trocknet nicht, hat aber einen grösseren Cchalt 
an freien Kettsäuren. Spez. Gewicht im Mittel ~~ 0,91«. Er- 
starrungspunkt : es scheidet schon bei 0* Stearin aus. 

Kicinusöl, sehr zähflüssig, ziemlich stark trocknend. 
Spez. Gewicht im Mittel - 0,906 

Baum wollsamenöl, uur zum Verschneiden anderer 
Oele gebraucht, dient zur Herstellung des Blown Oil (Oxiducd 
Dil). Spez. Gewicht im Mittel = 0,92«.. Erstarrungspunkt: 
scheidet schon bei + 12° Palmitin aus. 

Tierfetle werden aus dem Rohstoff (Rohtalg, Speck, 
Klauen) gewonnen. Der Talg ist nur verwendbar, wenn völlig 
schwefclsäurefrci. Sez. Gewicht im Mittel = 0,948. Schmelz- 
punkt für Rindertalg 4".". für Hammeltalg = 47». 

Thran, Wal- und Fischthran. 

Klauen (Knochen)-Ocl, das beste aus Rinder- und Schafs- 
füssen, wird nicht ranzig, trocknet nicht, höchst schlüpfrig. 

Sperma-ccti-Oel aus dem Walrat, ausgezeichnetes Schmier- 
mittel. Wollscb weiss Ictt. 

Mineralöle, aus Kohle, Torf u. s. w. durch Abschwclen 
hergestellt oder unmittelbar aus der Erde gewonnen (Erdöl, 
Sleinöl). Durch Destillation «erden sie in leichte dünne < >e!c 
(Brenn-, Gas- und Putz-il) und in schwere zähflüssige (Schmier- 
öle) geschieden. 

Die Mineralöle bleiben an der l.uft Ibis auf die 1-ärbc) 
unverändert, d. h. sie bilden keine S.iurcn, verdicken nicht und 
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Valvoline ist ein Mineralöl, welches den Franklinimellen 
in der Nähe New Yorks entstammt 

Valvoline ist ein sehr beliebtes l'ylindcröl und verträgt 
hohe Temperaturen. 

Die russischen Mineralöle kommen meist aus Baku. 
Sic erhatten keinen Zusatz von fetten Oelen (pflanzlichen oder 
tierischen Oelen). 

B. Amtliche Bedingungen für die Lieferung von 
Mineral-Schmierölen. 

Runderlass des Preuss. Ministers der öffentlichen Arbeiten vom 
4. Februar 1892. 
Das spez. Gewicht soll bei 20° nicht unter 0,900 und 
' nicht Über 0.925 sein. Der Flüssigkeitsgrad (Zähflüssigkeit), 
bezogen auf Wasser bei 20°= 1, soll bei den 
Wärmegraden zwischen den angegebenen Grenzen liegen. 
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Flammpunkt: Auf 160" erhitzt, soll Mineralöl entil.mimbarc 
Dämpfe nicht entweichen lassen. Kältepunkt: Winteröl soll hei 
- 15°, Sommeröl bei 5" noch Iiiessend sein. 

C. Winke für die Praxis. 

Da die meisten Oelkonsuracntcn, vor allem aber die 
Autowobilbesitzer und -Fahrer, nicht in der Lage sind, das be- 
zogene Oel jedesmal auf seinen Flüssigkeitsgrad um! seinen 
Enlllammungspunkt zu prüfen, so bleibt ihnon nichts übrig, als 
selbst das Oel im praktischen Betrieb zu erproben oder sich 
auf die liefernde Firma zu verlassen. Ist letzteres ein Hjus 
ersten Ranges, /.. 11. Breymann & Hühner in Hamburg, so kann 
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ihr der Konsument vertrauensvoll die Auswahl der Oelsoilen 
für seine bestimmten Zwecke überlassen. 

Man bedenke dabei, dass die Angabe beispielsweise des 
Entflammungspunktcs für die Praxis so gut wie wertlos ist, 
denn einmal lassen sich die Enlflammungspunktc durch Zusatz 
von Teeröleu, Graphit. Schwerspat und dergl. künstlich leicht 
um ein bedeutendes Mass erhöhen, und andererseits zeigen sich 
in der Praxis grosse Abweichungen von den theoretisch oder 
im chemischen Laboratorium gewonnenen Masszahlen. So ist 
z. B. ein lylindeiöl, dessen theoretischer Entflammungspunkt 
bei 180» C. liegt, praktisch noch bei 401° Cylindcrtcmperatur 
ganz gut sebmierfähig. Dies gilt nicht nur Tür Mineralöle, 
sondern iuch für Rüböle, bei welchen der Entllammuogspunkt 
praktisch viel höher liegt als theoretisch. 

Für Dampfmaschinen, welche, wie dies beim automobilen 
Betriebe fast ausschliesslich der Kill ist, mit hochgespanntem 
und überhitztem Dampf (400° und höher) arbeiten, hat sich 
Valvolinc-Cylinderöl „C der Firma Breyrnaan & Hühner zu 
Mark 1M8,— pro 100 kg gut bewährt, welches auch für Luft- 
kompressoren Verwendung findet. 

Kür Explosionsmotoren dagegen ist das dünnflüssige 
Valvoline-Cylinderöl „SS" derselben Firma zu Mark 11">, — 
per 100 kg zu empfehlen. Kür die Lager- und Gleitfiachcn 
eignet sich das Meteor-Maschinenöl I dieser Firma zu Mark 4j, — 
per 100 kg. Die Preise gelten verzollt ab Lager (Hamburg, 
Berlin etc.) in Fassern mit 160 kg netto (Fuslage frei». 

Es wäre ein Irrtum zu glauben, dass das teuerste Gel 
einer bestimmten Sorte auch d.is beste für den jeweiligen Zweck 
sei. Oft ist es gerade umgekehrt. Man ersieht hieraus, dass, 
wenn man nicht selbst längere Proben anstellen will, welche 
häufig auf Kosten der eigenen Maschine gehen, man vollkommen 
von dem Lieferanten abhängig ist, und dass man daher gut 
thut, sich solche auszuwählen, welche sich als vertrauenswürdig 
und sachverständig bereits erwiesen haben. 

Um aber denjenigen Konsumenten, welche selbst in der 
Lage sind, Proben mit Schmiermitteln anzustellen und geeignete 
Auswahl zu treffen, einige Anhaltspunkte zu geben, sei auf den 
weiter untenstehenden Absatz D verwiesen. 

Neben dem üel verwendet man für gewisse Zwecke noch 
andere Schmiermittel: Talg, Grapbitschmiere, konsistentes 
Fett, Vaseline, Petroleum, grüne Seife und dergl. 

Die ersteren vier dicken Fette sind als Schmiermittel da 
am Platze, wo das Oel infolge seiner Dünnflüssigkcit nicht 
genügend haften oder, wie man irrtümlicherweise annimmt, in- 
folge des zu hohen Reibungsdruckes zu schnell fortgedrückt 
werden würde. Man verwendet sie daher z. B. zur Schmierung 
von Gelenkketten, welche unein gekapselt frei durch die Luft 
laufen und hierbei das Oel verlieren würden, ferner auch hei 
gewöhnlichen Wagenachsen, die an einer oder an beiden Seiten 
offen, das Oel herauslaufen lassen würden. Je dicker nun das 
Schmiermittel ist, um so klebriger ist es und um so starker 
seine Kohäsion, d. h. um so fester haften seine kleinsten 
Teilchen aneinander. Es geht daraus hervor, dass diese dicken 
.Schmiermittel wohl die Reibung zwischen drehenden und 
gleitenden Teilen vermindern, da sie zwischen diese ein 
schlüpfriges Mittel einschalten, dass sie aber immer noch einen 
höheren Rcibungsverlust hervorrufen, als wenn man die 
Schmierung mit dünnerem Oel bewirken würde, denn das 
letztere ist schlüpfriger und hat eine genngcic Kohäsion. 



Dass ein dickes Schmiermittel einem starken Druck, z. B. 
dem Druck der Achsbuchse auf den Achsschenkel, mehr wider- 
steht, also weniger leicht bei Seite gedrückt wird, als dünneres 
Oel, wird zwar vielfach geglaubt, ist aber nicht der Fall. Nur 
die in dem dicken Schmiermaterial meist enthaltenen Uneinig- 
keiten von festem Aggregatzustande, wie Staub, Schwerspat, 
sowie die Beimengungen von Graphit*), bleiben häufig trotz 
hohem Druck zwischen den Cleitllächen liegen, während die . 
übrige Schmiere herausgedrückt wird. Hierdurch wird aber 
der Reibungswiderstand auch nicht vermindert, sondern die 
blanken Gleitdächen bekommen durch das Aneinanderreihen 
mit diesen feinen Körnern Killen. 

Die logische Folgerung dieser Thatsachen ist daher die: 
die dicken Schmiermittel, wie oben genannt, sind in den 
meisten Fällen nur ein Notbehelf und würden besser durch Oel 
ersetzt werden, wenn man die betreffenden Teile so konstruieren 
würde, dass die Gleit- oder Drehflächen stetig in Oel laufen 
können, dass also da. wo das Oel durch hohen Druck und 
durch die Bewegungsgeschwindigkeit allmählich fortgedrückl 
wird, stets von selbst neues Oel zufiiesst, und dass das bei 
Seite geschobene Oel wieder in einem geschlossenen Behälter 
aufgefangen wird. 

Nimmt man als praktisches Beispiel das Zahnrad-Ueber- 
setzuugsgetriebe eines Motorwagens. Das Getriebe sei durch 
ein gegossenes Gehäuse gegen Verstaubung geschützt. Man 
I>ackt alle '1 — 4 Wochen einige Klumpen Grapbitschmiere 
zwischen die Zahnräder. Oeffnet man den Getriebekasten aber 
schon nach eintägigem Gebrauch und nimmt die Zahnräder 
vorsichtig auseinander, so kann man deutlich sehen, dass die 
Schmiere von den Zahnflanken seitwärts herausgeschoben ist, 
wahrend die arbeitenden Flanken selbst vollkommen blank und 
frei von Schmiere sind. Da die herausgedrückte Schmiere 
nicht wieder von selbst zwischen die Zahne zurückwandert, so 
arbeiten dieselben ungeschmiert. Wenn man nun schon ein 
Gehäuse um die Zahnradübcrsclzung baut, so kann man das- 
selbe auch gleichzeitig als Oelkasten ausbilden, welcher so dicht 
schlichst, dass das Oel auch bei den Erschütterungen des 
Wagens nicht heraustreten kann. Man muss das Oelniveau 
dann nur so hoch hallen, dass die Zahnräder an ihrer tiefsten 
Stelle noch gut eintauchen, damit sie bei jeder Umdrehung 
ein Quantum Gel mitnehmen und sich stets von neuem 
schmieren können. 

Das Ein- und Ausrücken der verschiedenen Geschwindig- 
keiten, welches, wie jedem Automobilisten bekannt, mit mehr 
oder weniger starkem Geräusch, d. h. also mit mehr oder 
weniger starker Abnutzung der Zahnräder verbunden ist, würde 
bei guter Oelschmierung viel sanfter und geräuschloser vor 
sich gehen. Dies ist um so mehr zu beachten, als bei den 
neueren Motorwagentypen die elastische Riemenübertragung, 
wie sie noch vor kurzem bei den Wagen von Benz und 
de Dietrich bestand, fortgefallen und durch eine starre Zahnrad- 
bezw. Gelenkwellen - Verbindung ersetzt ist. Während die 
frühere elastische Kupplung des Motors mit dem Getriebe die 
Zahnräder schonte, setzt die jetzige starre Verbindung dieselben 
einer erhöhten Abnutzung aus. i Forts, folgt.) 
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/Wotor«Fahrräder und Fahrrad-Motoren. 



Wie wir schon in unserem ersten Berichte über dies 
Thema in lieft XVI sagten, steht die trotz der technischen Voll- 
endung des modernen Niederrades so plötzliche rapide Ent- 
wicklung des Motorzweirades im engsten Zusammenhange mit 
der heutigen hohen Stufe, aut welche die kleinen Fahrzcug- 
motoren gelangt sind. 

Für die rapide Entwicklung des Motorzwciraries der letzten 
zwei Jahre spricht am besten die Thatsache. dass auf den für 
den Fahrradindustriellen klassischen Stamev- und National- 
Shows in London in diesem Winter 302 Motorzweiräder aus- 
gestellt waren, gegenüber 37 im Vorjahre und 1 im Jahre 1900. 

Andererseits liegt der Beweis für die Anschauung, dass 
diese rapide Kntwicklung nur durch Ausnutzung der an Vcr- 
btennungskraAmaschinen für Motorwagen gemachten Erfahrungen 
möglich war, darin, dass selbst die neuesten Errungenschatten 
der Automobil-Konstrukteure von den Motorzweiradfabrikanteu 
ausgenutzt werden; so scheint die bei modernen Motorwagen 



bunden, welcher in das Gehäuse L rechts hineinragt. Dieser 
ist in Fig. 24 mit A' bezeichnet, und trägt einen Nocken, 
welcher unter einen Vorsprung Y des Winkelhebels U ein- 
gestellt werden kann, und zwar ist dies infolge der erwähnten 
Ilebelverbindung mit dem Zünd-Kontaktgehäuse dann der Fall, 
wenn die Zündung mehr als erforderlich auf Frühzündung ein- 
gestellt wird. In diesem Falle wird also durch den Nocken X 
der Winkelhehel U gehoben und das Auspuffventil offen 
gehalten. 

Die Anordnung des Unterbrechers ist aus Fig. 25 ersicht- 
lich; die Konstrukteure des Minerva-Motors sind noch nicht zu 
Schleifkontakt übergegangen, welcher zumal bei den hohen 
Tourenzahlen von Verbrennungskraftmaschinen wohl angebracht 
sein dürfte, am bin- und herschwingende Mechanismen thun- 
lichst zu vermeiden. 

Bemerkenswert ist noch, dass der kleine Nocken />, wenn 
I er durch einen Handbebel uro seine Achse gedreht werden 





PJg, 23. Ansicht von 
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sich Eingang verschaffende mechanische Steuerung auch des 
Einlassventils sich ebenfalls auf die kleinen Zweirad m otoren 
zu übertragen. 

Fig. 1 bis 3 zeigen einen neuen Minerva - Motor 
mit geheuertem Einlass- und Auspuffventil. Der Nocken Af ist 
wie gewöhnlich auf eine Vorgelegeachsc montiert, die sich nur 
halb so schnell dreht als die Motorachse. Der Nocken ii bc- 
thatigt das Einlassventil .V durch eine in Führung W gleitende 
vertikale Stange. Da der Nocken M sich in der Pfeilrichtung 
dreht, so stiisst er etwa V, Umdrehung vor Bethätigung des 
Einlassventils .V an den vertikalen Schenkel eines Winkel- 



Der andere Schenkel > dieses Winkelhebels stösst bei ent- 
sprechender Stellung des Nockens M unter die Ventilstange O 
des Auspuffventils Obgleich der Nocken M aus einem Stück 
besteht, so hat er doch an der inneren und äusseren Seite ver- 
schiedene Profile, von welchen das grössere zur Bethätigung 
des Auspuffvenlils und das kleinere zur Bethätigung des 
Einlassventils 5 dient, damit das Auspuffventil während einer 
längeren Zeit-Periode offengeh.iltcn wird, als dies beim Kinlass- 
ventil angebracht ist. 

Das den Kontaktbrechcr einschliessemle Gehäuse ist 
durch eine einfache Hcbclanordnung mit einem Bolzen ver- 



könnte, den Winkelhebel ) anheben und das Auspulfventil ge- 
öffnet halten würde. Hierdurch wäre die Verwendung eines 
besonderen Kompressionshahncs oder Kompresstonsventiles un- 
nötig geworden, also wieder ein Störungen, Undichtigkeiten 
oder dergl. ermöglichender Faktor weniger am Motorzweirade. 
Die Gesamtanordnung des gesteuerten Ein- und Auslassventiles 
würde unter Fortlassung des Komprcssionsventiles also keine 
grösseren Komplikationen bedingen. 

Die Abmessungen der nächstjährigen 
sind aus der zugehörigen Tabelle zu ersehen. 




Bohrung 
Huh . . . 

Kompression 

Minutlich? Umdrehungen . 
Uinge der Kurlielachslagci 



Duichrnesser der Scbwnngiebeibrn 
Gesamtgewicht des Motors . . . 
Greste Hreilc ....... 
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Die Garrard-Manufacluring Co., deren Mulorzweirad wir 
schon üben erwähnten lOsmond-Motorrail mit auswechselbarer 
Uebersetzung), baut die von Clement konstruierte Molortypc 
Von dem über dem unteren Rahmemohr angeordneten Motor 
wird die Kraft entweder durch einen Treibriemen direkt zum 
Hinterrad oder durch Kette auf ein Vorgelege mit einem dem 
„Variand" ähnlichen Getriebe zur Krziclung zweierl.'ebersetzungen 
ubertragen, von da durch Kette auf das Hinterrad. Das Gewicht 




Fig. 27. Singer Molor-Diciunl-Taiiilrm mil Damrn-llinicraitz. 
Motu! im Viinler- il.onk» Nadr. 

beträgt auch bei letzterer Hauart nur 78 Ibs. (3"r kg). Die Zwei- 
cylindermaschine von Garrard ist auf einem Kähmen eingebaut, der 
fast die Länge eines Tandembicyclcs hat, während die Clement'schc 
Viercylindermaschine, welche bei dem Gaillon-llergrcanen so 
viel von sich reden machte, zeigt, was mittels einer Monstrosität 
geleistet werden kann, wenn es sich nur darum handelt, sen- 
sationelle Leistungen unter Ausnahmeumständen zu vollbringen. 

Ganz vom Normalen abweichend ist die Bauart des Singer- 
Motorzweirades, bei welcher der Motor direkt im Treib- 
rade angeordnet ist. letzteres hat nach der früheren Bauart 




Fig. 2H. Neue» Singi-i-Molonad mit nur cini-r Rrihe Konkavsp«ickca. 

Aluminiumspeichen, welche zwecks Demontage leicht ab- 
genommen werden können; bei dieser Ausführungsform 
war auch der Motor zwischen den Speichen angeordnet, und 
eine Zabnradübersctzung übertrug die Kraft unmittelbar von der 
Motorachse auf die Treibradachse. Der Kettenantrieb diente 
nur zum Inbetriebsetzen bezw. zum Antreten und stand nachher 
durch Einwirkung eines Kleuimticsperic* vollständig still. Auch 
BrennstotTbehälter u. s. w. war mit dem Motor im Treibrade 
angeordnet. 

Die Verwendung dieses Treibrades mit eingebautem Motor 
als vorderes Lenkrad eines Singcr-Motor-Dreirades wird in 
(•'ig. 24 (nach The Autocar) veranschaulicht. Dasselbe zeigt 



eine äussere bestechende Einfachheit. Der Damen-Hintersitz 
ist abnehmbar. 

Trotzdem an der einen Seile die Aluminiumspeicbcn 
abnehmbar waren, so schienen doch in Bezug auf leichte 
/ugänglichkeit aller Teile nicht die Anforderungen der 




Fig. 2'". Treibrad nilio (c|, Vcrtikal-S. brtitt und Ansicht. 



Praxi* erfüllt zu sein, denn neuerdings baut die Firma eine Kon- 
struktion, bei der die eine Seite Speichen gänzlich fehlt und die 
Speichen der anderen Seite konkav gekrümmt sind, so dass die 
Mittellinie des Motors mit der des Treibradreifens doch noch zu- 




FiK. 3». TiulkuibcHugi-i. lloruunUlacbnilt uud Ansicht. 

samtttenfallt. Dies l'rinzip ist in der Fig. 28 veranschaulicht, 
welche wir der englischen Patentschrift 2:tl'Kl Ol von E. Perks 
und F. Ilirch entnehmen; auch die Fig. 2V — 31 zeigen Aus- 
führungsformen desselben. Das System ist schon 2— :t Jahre 
auf dem Maikt. und muss sich die cigenaitige Hauart wobl im 
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grossen und ganzen gut bewahrt haben, da die Firma, wie 
gesagt, auch bei der Neukonstruktion das Prinzip des Einband 
des Motors in das Hinterrad beibehalten hat. Jedoch erfolgt 
bei den neueren Ausführungsformcn die I 'cbertragung auf das 
Treibrad nicht mehr durch Zahnräder, sondern durch zwei 
Ketten. 

Die Motorachsc ist durch eine Kette mit Kettenrad F 
I Fig. 30) einer Büchse F, auf der Tretkurhelachsc // verbunden, 
wobei eine I ebersetzung ins Langsame stattfindet, sodann treibt 




¥ig. 31. Anwirbt de« neuen Ilnmher-Motor-Zwcirades. 

eine weitere Kette von einem kleineren Kettenrade F t , welches 
ebenfalls auf Büchse /-' befestigt i»t, aber auf der linken Seite 
ton Tretkurbellager, das auf der Treibradnabe C (s. Fig. 29) 
angeordnete grössere Kettenrad E\ hierbei findet also zum 
zweiten Male eine Uebersctzung ins Langsame statt. Die Ge- 
samtübersetzung beträgt beim 2 PS.-Motor 6 J ',:l, wohei das 
Treibrad einen Durchmesser von 2o* erhält. (Die Firma be- 
absichtigt auch noch ein 3 I'S. -Modell mit 2*" Hinterrad und 
30" Vorderrad auf den Markt zu bringen.) 

Die Trcibradfelge wird durch konkave Aluminiumspeichen 
mit Xabc C (Fig. 2'') verschraubt: letztere rotiert im Kugel- 
lager /•>, der linken Oalicl D und trägt das Kettenrad E unter 
Zwischenschaltung von Frcilauf-Klemmgcspcrre-kollen E t und 
Spiralfedern E t . welch letztere abwechselnd an Ansätze der 
Nabe und des Kettenrades anpressen und so dem Kettenr.nl- 
antrieb die erforderliche Hlastiziliit in der Drehtichtung verleihen. 

Die erwähnte Büchse F t mit Keltenradern F und F t 
dreht sich in Rollen E, einer Büchse ü des Tretkurbellagers, 
welche zum Zwecke der Frniöglichurig des Nachspannens der 
Ketten cxccntrisch eingesetzt ist; und zwar ist die Drch- 
geschwindigkeit von F t zwischen der des Motors und der des 
Treibrades. Damit nun die Kurbelachsc // mit Tretkurbeln H { 
und //., sich nicht ebenso schnell zu drehen brauchen wie die 
Büchse F, ist zwischen diesen beiden Fletnenlen noch ein 
Planctengetriebe eingeschaltet: An Bolzen A' der rechten Tret- 
kurbel //. ist ein Planctenrad A", frei drehbar angeordnet, 
welches einerseits in die feststehende Ihnenzahnung A°„ die 
durch J mit G fest verbunden ist, zahnt, andererseits in das 
Mittelrad A' 2 , das letztere trägt innen, ein Cesperre, welches 
wohl ein Voreilen der Keltenradbüchse gegen A'„ erlaubt, 
aber bei Antreten mittels der I'edale die Büchse F mit höherer 
Geschwindigkeit dreht, als die Tretkurbelachse, weil Nüttel - 
rad A'., sich dann schneller dreht als Kurbelachsc // mit Tret- 



kurbel //, und Bolzen A". Sobald der Motor arbeitet und 
die Beine des Fahrers stillstehen, steht auch das Planelengetriebe 
A'„ AT 2 , AI, still. 

Das nach dem Aulomotor Journal abgebildete Singcr- 
Motorzweirad hat 2 PS. und überall Rollenlager. Das Treibrad 
hat 2(>" Durchmesser, bei 2«* Vorderrad. Die Singer Co. be- 
absichtigt jedoch, auch noch ein 3 PS. - Motorzweirad ähnlicher 
Type auf den Markt zu bringen, mit 28" Treibrad und 30" 
Lenkrad. 

Zweiradmotor mit Wasserkühlung. 
Weniger durch die Motoranordnung, als vielmehr durch 
ilie Kauart des Motors selbst vom Normalen abweichend ist das 
Motorzweirad der Royal Enlield Company. Von dem Gedanken 
ausgehend, dass die Luftkühlung bei forcierter Bergfahrt, zumal 
bei langsamerem Tempo und starker Vorziindung. doch nicht 
immer genügend ist, hat diese Firma den Cylinder mit einem 
Wassermantel versehen, und unmittelbar vor demselben ist die 
Kühlschlange angeordnet, über letzterer das Wassergcfäss. Die 
l'irkulation des Wassers erfolgt selbsttbätig durch den Temperatur- 
unterschied. Auch in anderer Beziehung ist die Konstruktion 
eigenartig, insofern, als die Steuerachse mit Auspuffnocken und 
Zündungsunterbrecher sich dreimal langsamer als normal dreht, 
also sechsmal so langsam als die Kurbelachsc. Demnach sind 
drei Ausputfnockco und drei Zündstiftc vorhanden. Diese 
langsamer taufende Achse ist mit dem Motor-Kurbelgehäuse in 
einem gemeinsamen Gehäuse eingeschlossen, so dass die Motor- 
kurhelachse nirgends aus demselben hervorragt und sehr gut gegen 
! Staub geschützt ist. Die langsamer rotierende Vorgetegeachse 
ragt an der linken Seile aus dem Gehäuse hervor, wo ein 
Kettenrad auf derselben helestigt ist, welches direkt das Hinterrad 
antreibt. Dieselbe Kelle wird auch über das grosse Kettenrad 
der Tretkurbelachse geleitet, so dass nur eine Kette sowohl für 




Fig. 3?. RoraUKnlield-Molou« ei • ad mit WasscrklhlunK. 
Motor- als für Pussantrieb benötigt wird. Im grossen Kelten- 
rade ist natürlich ein Klcmmgespcrre vorgesehen, um das Still- 
halten der Füssc zu gestatten. Der F.inb.m des Motors ist, wie 
aus der Figur ersichtlich, in der Weise erfolgt, dass das unlere 
kabtneurobr geteilt ist und den Motor in sich aufnimmt. Der 
Motor kann also herausgenommen werden, ohne den Fahrrad - 
r.ihmcn auseinandernehmen zu müssen. 

Im Allgemeinen durften sowohl in der auch von einigen 
anderen Firmen ausgeführten Wasserkühlung als in der An- 
wendung variabler Uebersctzung zwischen Motor und Antriebs- 
rad bei stärkeren Bauarten willkommene Komplikationen zu 
erblicken sein. 
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€itie englische Stimme 

über den Pariser „Salon" 1902, mit vergleichenden Betrachtungen über die 

kontinentale und englische Automobilindustrie. 



In Heft 24 des vorigen Jahrganges gaben wir den Ausführungen des 
MerTn K. Natke, eine« deutschen Fachmanns bojw. Automobitlabrikanten, 
Raum, um aus der Fülle de» in l'ari» Ausgestellten dasjenige Be- 
merkenswerte hetToriuhchrii, was auch für den deutschen Leser inter- 
essant und beachtenswert Schien Ganz besonders war es uns will- 
kommcD, »u* der Feder eine« aktiv mitten in der Industrie stehenden 
Fachmannes spciiel) die Eindrücke berichten m können, wekbe 
»ich demselben beim Besuche der Ausstellung aufdrängten. Ein 
näheres Kingehen auf die emietnen Stände, eine Aufführung auch nur 
der Iwmerkcnswcrteren der aof jedem derselben aus^e»tellt gewesenen 
Wagen, Molciiabineo. .Moloreu und Zubehörteilen würde nur enlwedei 
tu fortwährenden Wiederholungen oder abc-r Lobhudeleien haben führen 
müssen in dem Stile der Herirhle mancher französischer Facbbl.lltcr. 

Mit um so grösserer üemiglbuung brachten wir c!ie genannten Ein- 
drucke eines unparteiischen deutschen Fachmannes, »-eil hierdurch der 
deutsche Leier «ich weit besäer einen objektiven Vet gleich der 
deutschen uod der ausländischen Autumobilinduitrie anstellen konnte. 

Heute veranlassen uns die Betrachtungen eines erstklassigen 
englischen Fachmanne«, welcher gegen die Ausführungen eines 
Rennfahrers fibrr die Pariser Ausstellung poleroisieit, nochmals 
auf die letztere lurßckzukommcn. Es ist dies Chat. Sangater, al*n kein 
Geringerer als der Generaldirektor der Birmingham Small Arms Com- 
|>any (welche jedem deutschen Fahrradhäudler als Fatirikanlin det 
B. S. A.-Teile geläufig ist). Bemerkenswert ist dabei, das« Sang«ter 
einen internationalen und gelingend weitausschautnden Blick besitzt (er 
war längere Zeit auf dem Kontinent, u. a in seinen jüngeren Jahren 
bei 1-Owc-Berlin. Ihätig, wie «ich Schreiber diese« ans einer Unter- 
redung mit demselben erinnert), so dass man seiriem l'rtci! in Fragen 
internationaler geschäftlicher Xalut eiilspicehende Beachtung schenken 
darf. Genannter führt folgendex aus unter der .Stiebmarke: 

„Eines Rennfahrers Ansichten über die Pariser Aus- 
stellung 

Es ist nicht zu bezweifeln, dass ernste Hemmnisse die 
englischen Motor wagenfabiikanten umgeben, wenn sie verlorenen 
Boden wiedergewinnen und die kontinenten Konkurrenten 
überholen sollen. Es ist nicht meine Absicht, hier über diese 
Hindernisse zu schreiben, aber ihr Hervortreten hat in letzter 
Zeit so ernste und wachsende Gefahren heraufbeschworen, dass 
ich meine, es sei keine grosse .Selbstüberhebung dazu nötig, 
um die Aufmerksamkeit darauf 2u lenken. 

Mögen zunächst zwei Vergleiche erlaubt sein, üütfle bei 
Yachtrennen der Sports man allein kompetent sein, über An- 
gelegenheiten, wie Form des Kiels oder Linienführung des 
Bootskörpers, zu entscheiden/ Wie viele Führer von Renn- 
jachten sind im stände, im voraus zu sagen, dass die und die 
Aenderung in diesbezgi. Einzelheiten das und das Resultat 
fördern wird? Wollen uns diejenigen unserer Yachtbesitzer, 
welche gleichzeitig Motorwagenfahrer sind, dies beantworten ? 

Nun zu dem anderen Vergleich, der sich mehr an unsere 
Sache anlehnt. Vom Radrennen zum Motorwagenrennen 
mag wohl ein weiter Sprung sein, aber beide halten sich auf 
dem Gcbicl der selbstthäligcn Ortsveränderung, und dies ist 
um so schwerwiegender, wenn man sich vergegenwärtigt, dass 
die meisten Motorwagenrenner ihr erstes Training als Fahr, 
radrenner machten. 

Die hierdurch aufgeworfene Frage ist: Wie viele Rad- 
renner sind im stände gewesen, den Fabrikanten im voraus 
zu raten, welche Konstruktionseinzclheitcn einen Vorteil dar- 
stellen würden und welche nicht ' — Eine lange und vielseitige 
Erfahrung auf diesem Gebiete befähigt mich, die Frage selbst 
zu beantworten. 

Mit ganz wenigen Ausnahmen ist von jener Seite niemals 
ein brauchbarer Rat erteilt worden, und es ist notorisch, dass Rad- 



rennfahrer, summarisch genommen, so wenig von ihren Maschinen 
verstehen, dass ein Rat von dieser Seite geradezu lächerlich 
klingen würde. Es ist so selbstverständlich wie nur etwas, dass 
das Fahrrad für den Rennfahrer durch den Fabrikanten 
vervollkommnet wurde und nicht umgekehrt. 

In einem Artikel, welcher kürzlich in einem englischen 
Fachblatte erschien, schreibt Charles Jarrott bei seiner Rück- 
kehr von der Pariser Automobil-Ausstellung als Rennfahrer 
über .Was wir lernen müssen". Aber bei sorgfältigem Lesen 
können wir nicht herausfinden, worin das zu Lernende besteht, 
es sei denn darin, dass Fabrikanten und Handler, oder besser 
gesagt Handler und Fabrikanten, dazu ermahnt werden, zu- 
sammenzuhalten. Der Rest des Artikels besteht in der Haupt- 
sache in billigem Nasenriimpfcn über gewisse Konstruklions- 
phasen, welche mit der Mercedes-Type als identisch betrachtet 
werden, und einem Ausdruck der Selbstgefälligkeit über eng- 
lische Händler im Gegensatz zu den kontinentalen, und in 
diesen Ausdrücken — von solch einer .eminenten Autorität" 
herstammend und wie sie von vielen englischen technischen 
Journalen aufgebauscht worden sind — liegt die Gefahr, auf 
welche ich aufmerksam machen möchte. 

Es ist meine Absicht, mich zu bemühen, in dem be- 
schränkten Rahmen dieses Artikels darzuthun, dass einige 
unserer englischen Zeitschriften, ohne zu wollen, der eng- 
lischen Automobil-Industrie schaden, indem sie glauben, 
machen, dass wir in der Automobil fabrikation eine Stellung ein- 
nehmen, welche wir in Wirklichkeit nicht inne haben 
und diese Ansicht wird vielfach von Leuten verbreitet, welche 
sich eines Hesseren bewusst sein sollten, oder aber welche 
nicht die Sachverständigen sind, als welche sie sich aufspielen. 

Es waren viele englische Hesucher auf der Pariser Aus- 
stellung und ein sehr grosser Teil derselben bestand aus Herren, 
weder Motorwagenhändlern noch Fabrikanten, welche jedoch — 
eine Klasse für sich — als sehr kompetent zu betrachten sind über 
die Angelegenheit, welche ich aufzuwerfen unternommen habe — 
Leute an der Spitze wichtiger und vielseitiger britischer In- 
dustrien, welche ebenfalls darin interessiert sind, dass England 
seinen eigenen Platz in der internationalen Automobilindustrie 
einnimmt. Diese frage ich nun, was es auf sieb hat, wenn 
Herr Jarrott schreibt, dass .alle französischen Fabrikanten 
durch die Mercedes -Wagen geködert werden, ihre Kon- 
struktionen komplizierter zu machen? 1 * Soll dies etwa bedeuten, 
dass sein Rat au die englischen Fabrikanten dahin geht : .Hütet 
Euch, das Gleiche zu thun!?* Man würde keine Berechtigung 
zu der Annahme haben, dass der Rat völlig uninteressiert 
gegeben war, aber man dart wob! fragen, ob der Rat ein 
guter ist. 

Die von den leitenden französischen Fabrikanten 
(und keiner ist zu hoch oder mächtig, um nicht kopiert zu 
haben) von der führenden deutschen Fabrik nachgebauten Kon- 
struktionsprinzipen sind, kurz gesagt, drei an der Zahl : 

1. Das CAassis limbcuti. 

2. Mechanisch bethätigte Einlas sveutile 

3. Ü:enenkorbkühler spezieller Koustiuklion und An- 
ordnung. 
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Zu 1. Die neuen Slablrahmen sind unge- 
achtet Mr. Jarrott's Meinung in der That ein grosser Fort- 
schritt gegenüber dea früheren Holz-Rahmen. Sie sind 
leichter, stärker und, wenn genügende Mengen davon her- 
gestellt sind, um die Kosten der Spczialwcrkzcuge zu 
decken, werden sie auch erheblich billiger als die frühere 
Ausführung sein. 

Zu 2. Mechanisch betbätigte Einlassvcnlile 
werden von Mr. jarrott diskreditiert — warum ist nicht 
recht klar, es sei denn, dass man ibnen grössere Kompli- 
kation vorwerfe, triftt dies zu? Hei einem Vergleich 
zwischen ihnen und den durch Ansaugen bethätigten 
Ventilen bleibt auch für erstere nur ein Ventil, eine Teiler, 
ein Ventilsitz und ein Ventilkegel Der einzig mög- 
liche Nachteil wäre die Zufügung eines Nockens auf eine 
Steucrwclle, welch letztere schon existiert, so dass es 
durch die mechanische Betbatigung möglich wird, eine 
bestimmt abgemessene Zeit für die OcfTnung und eine 
bestimmte Zeit für den Ventilschluss zu erhallen, ohne 
Rücksicht auf irgend eine der Bedingungen, welche bei 
einem selbsttätigen Saugventil deren Arbeitsweise von 
Zeit zu Zeit ändern. 

Und wenn man von diesem Vorteil ganz absieht, 
so bieten sie noch den dass man die Maschine äusserst 
langsam laufen lassen kann, ohne dass sie still steht; ist 
es in Anbetracht dessen nötig noch Cründe zu suchen, 
dazu überzugeben? 

Zu 3. Die Mercedestvpe der Kicnenkorhkühlcr 
welche zur Zeit in England noch nicht allgemein aus- 
geführt wird, ist wirksamer als die Kühlschlangen, deren 
Benutzung uns von unseren Freunden noch immer an- 
geraten wird. Die Thatsache kann nicht bestritten werden, 
dass er keinen grossen Wasserbehälter irgendwo hinten 
am Wagen mit all seinen komplizierten Rohrleitungen hin 
und zurück erfordert. Ausserdem ist ein derartiger Be- 
hälter und dessen Inhalt sehr schwer, während der 
Mercedcskühler keinen besonderen Behälter benötigt, da 
er selbst Behälter und Kubier in einem ist. 
Der eine oder andere Punkt, den wir, wenn ich recht 
verstehe, nach Mr. Jarrols Ansiebt zu lernen haben, ist, dass 
wir bezüglich Einfachheit keine Lektionen mehr brauchten. 
Herr Jarrott muss sehr taub gewesen sein, wenn er nicht 
in der Ausstellung und in den Hotels im Vorbeigehen die 
vielen gegenteiligen Bemerkungen aus dem Munde unserer 
eigenen Landsleute hörte. In Punkto Einfachheit können wir 
von unseren kontinentalen Konkurrenten manches absehen, und 
es wäre geradezu thöricht, unsere Augeu den Thatsachen gegen- 
über zu verschliessen. 

Ich bin mir dessen wohl hewusst, dass ich mich bei Er- 
örterung dieser Angelegenheit einer undankbaren, obgleich 
selbst auferlegten Aufgabe unterziehe, und ich erwarte von ge- 
wissen Kreisen mit Hohngelächier begrüsst zu werden. Aber 
ungeachtet dessen habe ich den Mut, bei der Meinung zu ver- 
barren, dass der Erfolg der englischen Automobil-Industrie zu 
sehr von allgemeiner Aufklärung abhängt und so wenig 
von eng begrenztem Vorurteil, dass es leichter sein dürfte, 
die britische Aristokratie und die britischen oberen Klassen von 
Wagen ausländischen Fabrikats abzubringen, wenn diese sich 
dessen bewusst werden, dass es wenigstens eine Richtung 
englischer Fabrikanten giebt, welche sich unserer Pflichtver- 
nacblässigung bewusst ist, und welche gesonnen ist, von denen 
zu lernen, welche belehren können, und, wenn nötig, von 
denen zu kopieren, welche zur Zeit führen. Statt dessen fühlen 
diese Kreise leider z. Zt., dass sie durch Unterstützung der beimi- 
schen Industrie die Mängel in den Kauf nehmen müssen, 
welche in der That zur Zeit existieren, weil wir den Deckmantel 



insularer Exklusivität um uns ziehen und in den guten alten 
britischen Wahn verfallen, unseren Feind für zu billig 
zu halten. Obgleich ich hier schon das Tosen des Sturmes 
hören kann, den ich über raein Haupt herauf besebwöte, sage 
ich, dass es eine bessere und gesundere Politik für unsere 
britischen Zeitschriften sein würde, die Situation zu be- 
herrschen und dem britischen Fabrikanten die Thatsachcn 
so mitzuteilen, wie sie liegen. 

Ich bin sicher, beschuldigt zu werden, dass ich beabsichtige 
pro domo zu schreiben, zumal da ich an dem Verlrieb und 
der Fabrikation eines englischen Wagens interessiert bin, dessen 
Name hier nichts zur Sache thut. Nun, es ist noch kein 
Anspruch erhoben worden, dass dieser Wagen den Begriff 
der Vollkommenheit io sich schliesse, nicht einmal dass dieser 
Wagen zur Zeit in seiner Konstruktion die technischen Punkte 
verkörpert, welche oben berührt worden sind. Aber ich 
habt mich nach reiflicher Ueberlegung entschlossen, manche 
der Verbesserungen, welche ich auf der Pariser Ausstellung 
sah, als konkurrierender britischer Fabrikant zu adoptieren, 
Verbesserungen, welche einen wirklichen Fortschritt 
darstellen, als solche anzusehen, ungeachtet dessen, was 
Herr Jarrot sagt. 

Während es nun auf den ersten Blick vorteilhafter 
für meine Firma scheinen mochte, den Versuch zu machen, 
unseren englischen Konkurrenten einen Schritt zuvorzu- 
kommen, indem ich diese meine Ansichten für mich 
behielte, so glaube ich doeb, dass es mehr zu Nutz 
und Frommen unserer gesamten Motor wagenindustrie 
sein wird, meinen Ansichten und Ueberzeugungen rückhaltlos 
Ausdruck zu geben, als mich Ansichten anzuschliessen, 
welche dazu angethan sind, unsere Fabrikanten auf falsche Wege 
zu leiten. Es scheint mir, dass die Zukunft auch meinerGc- 
sellschaft gesicherter ist durch eine allgemeine starke 
britische Industrie, als durch das vereinzelte Empor- 
blühen einer oder zweier isolierter Firmen oder In- 
dividuen. Je mehr starke englische Motorwagen-Fa- 
brikanten es giebt, um so früher werden wir den Platz 
auf dem Weltmarkt einnehmen, den wir erstreben. 
Sicherlich werden wir diese Stellung nicht erreichen durch eine 
Vogel- Strauss-Politik von sehen der Fabrikanten, oder da- 
durch, dass wir den „Wunsch Vater des Gedankens" sein 
lassen, ein Stil, welcher in den Aufsätzen so mancher be- 
fähigter Fachschriftsteller zum Ausdruck kommt; 
oder durch beide der genannten Gruppen, indem sie von Leuten 
an der Nase herumgeführt werden, welche viele und vielseitige 
andere Interessen zu vertreten haben." < ha« Sangiter. 

Tcchoitch sind ilic Ausführungen de« Ilejrn Sjuigstei dahin 
lichtig tu stellen, das* der Metcedcs-Wagcu eine besondere Sieuer- 
welle Ifir die EinUssveutile bat, da« jedueb jllerdings die Anordnung 
der Nocken für Küilats- und AunimÖVenlile vun vielen Firmen auch 411 
ein und derselben Steucrwclle ausgeführt wird. 

Wir glauben, dass manche der im Schluss-Absatz 
zum Ausdruck gebrachten Bemerkungen in entsprechen- 
der Fassung auch vielen Interessenten aus unseren 
deutschen Fachkreisen zugerufen werden darf. 

Auch zeigen diese aus der Feder eines englischen 
Gross-Industricllen herrührenden Worte wiederum, dass 
die Berichterstattung zumal bei verhältnismässig noch 
jungen Industrien nieht international genug sein 
kann, sofern die Fach-Presse zur Beseitigung bestehender 
Vorurteile beitragen soll. 
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Ueber die diesjährigen Betriebssicherheitsfahrten in Kngland. 



Mechaniker und Je« H<- (i i< fis-. I . .ffi- während Art ganzen Dauer des 
Wetllurweihes zu übernehmen. Die Einzelheiten werden durch ein be- 
sondere* Komitee genauer festgestellt werden. 

tili- zweite Versammlung, welche mit die 




Der Automobil-Club von Gross-Britinnicn und Irland hat kürz- 
Hill zwei »ehr wichtige Versammlungen veranstaltet mm Zwecke der 
Diskussion der in diesem Jahre wir gewöhnlich in veranstaltenden 
Betriebssicberheitsfahrten, bezüglich deren das Komitee de* Clubs dir 
Interessenten vor definitiver Beschtu-ssfassiing befragen wollte. 

Die eiste Versammlung, zu weichet alle Aiiloniobilfabtikauleii 
und industriellen Häuser geladen waren. welche Antomobil-Lieferungs- 
wagen in Betrieb nebmeu wollen, halte eine ansehr.tt. he Beteiligung 
gefunden, und die Vertreter einiger dci graten englischen Handels- 
häuser waren erschienen, abgesehen von der Generatdircktion der 
Posten und eliiei grossen Anrahl Handelskammern. 

Ohne auf die Detail* der sehr interessanten Diskussion über die 
Vor- und Nachteile der zur Zeit gebräin blichen leichten Licferungs- 
wagen eingehen zu wollen, können wir nur sagen, dass im Prinzip be- 
schlossen wurde, in diesem Jalue einen grossen Wettbewerb im Winter 
zu veranstalten, welch« drei Monate dauern wird Die beteiligten j »"««»*» englischen Kllttcnttiidl« bilden. 

Fahrzeuge werden von Seiten des Clubs sorgfältig (Iberwacht, und J Die /eilen für Reparaturen, für Instandhaltung. Waschen etc. der 

mehrere giösseie Firmen haben sieb bereits erl>otcn. die Kosten der Wagen werden diesmal in Anrechnung gebracht werden. 



treffend Veranstaltung einer grossen 
1000 Meilen auf Grind der Ergebnisse des Wettbewerbs über hMt Meilen, 
welche im letalen September vom Club veranstaltet wurde. 

Der Vunrhlag ist im Prinzip angenommen, worden und der 
Wettbewerb über l«0O Meilen, welcher * Tnge anstatt der t, Tage des 
letzten Wettbewerbes d-iurrn wird, wird ebenfall» Tom Crisul-Palac.e 
aus icrauslallet werden. Dorthin werden täglich die Wagen auch 
zurückkehren und unter der Aufsicht des Clubs nachts eingestellt sein. 
Dan Ziel der einzelnen Fahrten werden, wie im Vorjahre, die söd- 



Kriterium der Automobiltransporte. 

(21. bis 2H. März l'KKU 



Der von der Zeitschrift .La France Automobile" jährlich ver- 
anstaltete Wettbewerb Paris- -Monte Carlo wird vom 21. bis 2H. März 
«latilinden. Aus dem kürzlich veröffentlichten Reglement dürften unsere 

Der Wettbewerb erstreckt sich auf automobile Fahrzeuge, welche 
für die Beförderung Ton Personen oder Wagen tiestimml sind, «urd 
wild sich hauptsächlich mit der Prüfung des Verbrauchs an Brennstoff 
befassen (Spiritus, Benzin. Kohle), ferner der Schmiermittel, um danach 
die Kosten pro Tonnenkilometer Irstznslellen. ausserdem mit der Aus- 
dauer und der Betriebssicherheit während mehrerer aufeinander- 
folgender Tage. 

Die Prüfung des Brennstoffverbrauches wird während 
10 Stunden in Paris statt linden, wobei jedem Fahrzeug ein Kommissar 
beigegeben wird, welcher alle Aufenthalte sowie die Menge der unlei- 
wegs aufgenommenen Brennstoffe etc. notieren wird. 

Die .Strecke Paris Monte Carlo wird in folgenden Kluppen 
gefahren : 

1. Sonnabend, den 21. März, bis Fonlaioebleau. Sil km 

2. Sonnlag. den 22. März, bis Xcvers, 1 73 km 

3. Montag, den 23. März, bis Clermunt-F'eriaiid. 14K km. 

4. Dienstag, den 24. Marz, bis Le Pny. 133 km. 

5. Mittwoch, den 25 Mar», bis Alais. 1SS km. 

«.. Donnerstag, den 2*.. März, bis Marseille. 17') km. 
7. Freitag, den 27. März, bis Nizza. 20». km. 
H. Sonnabend, den Ä. Marz, bot Monte tairlo, Iii »0 km. 
Die Einteilung dir Fahrzeuge ist wie folgt vorgesehen 



1 Für WagentranspoTt: 

a) für eine Nutzlast von mindestens 2000 kg 

b) . . . KU*) — 2000 . 

c) . . . . MO— 1000 . 
H) . . . ;fx>-_5fji> . 

2. Ffir Personen: 

e) ffir mindestens 12 Personen einschl. Führer 

f) . . « 
K) - - * 

Die Passagiere dürfen durch Sandsäcke bezw. Ballast (75 kg 
pro Pcison) cisetxt werden. Als Kaum für einen Sitzplatz sind r>.4;. cm 
pro Person zu betrachten. Die unter A. B, E, F genannten Kon- 
kurrenten dürfen die Zahl der Etappen vermehren in der Weise, dass 
sie Pari» bereits am 17. März verlassen und am ersten Tage «O km 
zurücklegen, am zweiten 120, am dritten 107, am vierten 44. am fünften 
h'>. am sechsten 64, am siebenten Mü, am achten 10", am neunten 125, 
am zehnten 104, am elften 102 und am zwölften 3*1 km (Nizza Monte 
Carlo). Für diese Konkurrenten lüidel also der BrenustorTvetbrauch- 
Wettbewerb bereits am 16. anstatt am 20. Mirz statt. Für die Unter- 
bringung der Fabrzrugr müssen die Konkurrenten in den einzelnen 
Städten selbst sorgen, und zwar miiss die Abfahrt von demselben 
Punkte stattfinden, wo die Ankunft erfolgt ist. 

Eine besondere Jury wird zur Bestimmung der I «reise eingesetzt. 
Diese wnd keinen Wert auf erreichte Geschwindigkeiten legen, 
welche die von dem Reglement v o i gesehenen übersteigen. 

Anmeldungen sind bis «um l'>. Mälz l'*03 an das Bureau der 
.France Automobile - zu richten und müssen mit einer Ncnngebilhr von 
100 Fies, per Fahrzeug begleitet sein. 



Freisprechung. Der Automobilwagcnbcsitzer Ken Kaufmann 
Keissing au« Bei Im. Schlesische Strasse 32. hatte xb am 
23, Dezember vor dem Schöffengericht in Charloltenburg wegen zu 
schnellen Fahren« im Grunewald zu verantworten. 

Die Verhandlung gestaltete sich, gegen alles Erwarten, zu einer 
buchst interessanten, da es dem Beschuldigten möglich war. den Ge- 
uclilsbof von dem Irrtum de» im Grunewald pnsiiertcn Amtsdieners zu 
Überlingen. Die belastenden Angaben beruhten nur auf Annahme und 
Augenschein, wogegen der Beklagte, dessen Aulomubtl mit einem 
Velugrapli der Herlinet Vclograph • Gesellschaft ausgerüstet ist. 
diu cli Vorlegung der Kcotrollscheibc. welche automatisch nach Stunde 
und Minute den Gang des Gefühlte» deutlich graphisch verzeichnet, 
den Narhweis erbrachte, dass er im fcirtisehen Augenblicke das durch- 
aus /«Ms«;,;,. Tempo von 12 Kilometern pro Stunde innegehalten bitte. 
I>ei als Sachvet»l.in<ligor geladene Ingen ieiti Dt. K»ub - ..,u. Ii 



musste nach Prilfiini; des Velo g r ap b- Appa i a les die bc- 
lieffenden Aufzeichnungen als korrekt bezeichnen, worauf 
die Freisprechung keissings erfolgte 

O. Cm — 

Anizstlchnungen. Unseren Mitgliedern Herrn Heinrich 
Scheele in Köln und den Adler-Fahrradwerken vnrm. Heinrich 
Kleyer, in Frankfuit .v M, wurden am Jahiessrhlitss von dein 
Königl. Prems. Ministerium für Handel und Geweihe „FOi gewerbliche 
Leistungen" *i;u*.snied.tillen veiltchcn. 1 bese Preixmedaille für gewerb- 
liclie Leistungen isl iu »emässbeit Königlichen Krlasscs mm 22, t. it. - 
tuber 1S4'» geschlagen wurden um Denjenigen, weiche sich durch 
lühmlicbe Erfindungen . wissenschaftliche Tliätigkeil oder sonstiges 
gem. innülriges Wirken um die Gewerbe Iwsondcrs verdient nincbrn. 
ein Zeichen öMeullicher Anerkennung zu T. m w.-ubil zu lü-eo. 

' '. C lJl.- 
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Wettbewerb der Schalltöpfe. 

I>ie lechtiis« Iis- Kommission de- Automobilr Club de France ver- 
öAViitlirht eben das nachfolgende Fspose und den Teil ■!<■« Reglements 
boiretfend den van ihi veiarisiiilretrn Wettbewerb der AusjHiBtL.pf..' 
Il.incouls de Silciicjcux I 

„r.in guter Auspitlllopl rums folgende llc .liogungcn cl füllen: 

Möglichst vollständig das AllsL.tiri,jer.UISlh dcS Motors beseitigen. 

dabei jedoch mit ein Minimum Jfi Motoikrafl verbrauchen, aus-serdem 
>..:i er möglichst vv<i'x Kaum einnehmen, m.'iglich't leicht inn und 
einfach konstruiert «ein. 
t» die Tbätigkoit hei Prüfung der Seballtöplc zu veieinhiclicn. 
haben wir votausbeslimmt 

1. das Volumen de» tu cutlccieridei; lyluidcis, 

2. die Abmessungen der Lei I'iülung dei Apparate zni Ucfi sttgurig 
■ U tM'llifU benötigten ItefcsligiiniJsbSudei 

Für die Versuche isi derjenige Mulm des Laboratoriums 
des A uto ni o b 1 1 c fr | ii 1. de France gewählt, welcher de:i grösste.0 
t 'ylinderinhatt bei der kleinsten ( iesrhwindigkeit hat, also ilt lk.zi.g aul 
Auiptillgeräusch die ungünstigsten H.dingurigcn bietet. 

Iceglemcnt. 

1. L'nlci dem l'atroiial de« Aiitnmob.lc Club de l-unti'. Ii i 
l lnuuhic Syudkale de ['Automobile et du Cyclo uo ! der <'liaml.ro 
Syndikate de FAuVinobile, welche von dei Fu-kiitivkoinmission der 
Automobil- und I ahn .id-Ansstillung gewählt ist. wird ein internationale! 
Wettbewerb für Si)i..lit.'|d.- veranstaltet, welche dazu bestimm: Mtid. 
da« Auspullgeräusi h in vermindern und für feststehende oder .Int 
Auluiuoluttalimin montierte Vcibreriuuiigs-Kiaflrr.uschmeii geeignet sind. 

2. Die 1 Waiigrri -Ii i WettU wnbs wndcii im La b-t ai "I i " re. 
des A.C F, IL's Kue de l!u:s ,., Levallios-I'citot vom 1 Mar/ l'»,:t ab 
vorgenommen, bis /u welchem Tage all*- zu prüfenden Appmate dem 
genannten Lah >t.ili<i ii-rn i.h.-i w lesen weiden müssen 

Der Vorsitzende der Inn kann dir Konkm reivon ermäcliligen, 
vir diesem Tage ihie Apparate im t.iil»iialiiliiiiu des A. C F. zu vor- 
Miclie«, unter d c r lled i ngu ng dass sie die la ufo n I eil A i Lei te u 
des La !mi i al in i u:ns nirbl s töten 

X Alle Apj>arutc weiden an einem station&icn Motor vei sucht, 
dessen Cyliudeidtirchmessei lad mm bei Inn mm Hub betragt, so das* 
das Hubvolumen utigcfahi L'MK' cem ist. bei einer Kompression von 
-t kg iinl 4-5<ii Entleerungen pet Minute. 

I Zur Ki leb bternng deT Versuche müssen dir zum Wettlu w erb 
geM-hkkten A|i|>aj.ile mit UefMligiinKsbrü. k. n Min 42 mm inneiem 
lJui.hmesser K eticleit weiden 

">. I)u- A|i|uiate nn.sseii vini den K. nkuir^nleli vcdlstaDdi^ '«*• 
Inel sieiiijj geliefert werd. n, w.d»ei eine Seliiiittreiebuuti^;. genau die 
inneie KuiiNtiuktion dei Apparate angebend, mit denselben geliefeit 
•leetdtn nuiss. 

t«. I>ie Juie. w eleliei dei l'i ji^ id en I <lei I ei b nis> dien 
K " ni in i s s i <> n ^le« A t i ; . v*ii*|trt, 'a trd *ieb jli* drei Mitgliedern 
/usaininen^etren. d:e veu dei ( hauibie Svndirale du Cycle et de 
lAuttiuinbiie 1 esii mini -uni. und drei Mitgliedern, welche v..n der 
I l.uiiibre Svmliiale de I' Aul . m< diile benimmt -ind. 

Ine Jure bestimmt die ZuerkemiuuK eines l'reise.s von HJII'i Ki. 
tai, den Heri Dm ui-i gestiftet hat, iiusseideni köuiieu Med.nlli n 
edei hipluuie \oa seilen de- Autumubilo Club .le F rancs- _-estifn l 
wenleu und /war s e.Mjbl fiii niifn kompletten Appat.it nl« Ii. r ein/eine 
Auuidrmii^eu dewelben, 

7 Itei der I.'insi bätzunc der beziiglicben l'ig» iis v halten der vri- 
Lievli-lje Ii M'idelle wild llti bl nur der Iteseiticiilig des Ai|ipuKgcraii":bt'k 
kcchlinn^; i.'et rillen, Tündern ju< h dem Minimiiui de> \Vi:lci Standes, 
uelrlien der Ausputllt-pf bildet, dei Kaumeinnalitm'. d*-s tieaiibtes, de-s 
i ierueh«, de«. Kau. lies, dei I.'itil.ieblioil und ilet Iblli^ken der Kou- 
«!i iiktiun. 

K. 1- M i j- itsti gemeldeten App.ir.it mii»en t.< dem I".. I'i binar 
■J» Kies, ne/ab'.t wenleii Je ler Antrag auf I' ihs' l r. il. nnj; muss mit 
du'seiu lletrane begleitet sein, wel. le r Hill Jeden I all I ■ i-enlillu ib •- 
A < . !•. bleibt 



I 



Der Zeitschrift „Der Fuhrheiter" eninebmeu wir folgende 
iuieressante Notizen 

Spandau (bei lieilini. Vor kuiiem wurden hier«elb*t 
einige Dioschken mit Kalnpreis-Anzeigei (Tjxajncter) in den lienieb 
gestellt, die über alle F-rwarlungeu derart in Ainpiucb genommen 
wurden, dass zur Zeit !*r«it* Tavameler auf den I lalleplälzeii 

kuiiietetj und wird die Uetriebsrabl auf etwa 3t» Wagen kommen 
lb'.\ ist dies ein erne-.ilei Heweis, dass die Einfribrung des l'uxameiet 
vcrjllngeud auf den ItjoscJikeiihctrieh Kimliiu ausübt su-aie im «lande 
isi, die Fall l In st des rubtilinms erneut tu Illeben und es ist oft yenug 
a<i%i:fSpiotheti. da&s — wer dies milit zu ei taten \ettnag von deu 
Zeii«r.'.mun i ;en keine Ahnung hat. gewi« L . Jm a»»en in dem alten leiste 
seine Strasse wandelt und sich dsKib wundert, wenn er zurückgestellt, 
gewisseimassen ilbcrstandig wird. Aber auch solrlie veralteten l'r- 
M-heniungen mindern sieb und lulgen dem Zuge der Zeit.)- 

Der ciiigckUminertc Sat? erscheint uns Recenuber der 
Aeiigtittictikeit des Ftibrballei betten'« dei Mo tor .1 r e sr b k cu 
t; e r a d e jetzt i n I e l e s % a n t. 

l ernet iclneibt das Blatt: 

l.tin.lt.n. l>ie ull geplante und v.i Iberegte Kiululitang von 
Me ter-' tmnibussen in London scheint nun der Verwirkbrliung entgegen 
gehen t \ wollen. Eine hiesige Privatgesellschaft, das l.i.n<loti Motor 
Svn diente Limited, stellt gegeuw ;ir tijj Versuche mit einem ueden ticf.iliil 
an, das aul der Strecke vom ( >*[ord Circus und Cricklewoot! verkebit. 
F»assf Ke wild mittels Petroleum« getrieben und soll alle diejenigen 
Voi/ii^e besitzen, welche die Intel uebiner von deraitigen Nei>- 
.•infiihrimgen urh zu versprechen [illegen Der neue Kndtwagen ist 
von piaktivher Itanart. denn er nimmt im Innern zwölf Fahrgäste aul. 
und Kui-vbei wie Kondukteur sind dnieb ein Verdeck gegen Wind 
ünd Weller gescbiilzl. Uic SUze der Fahrgäste sind iusseisl bcpieni 
und mit roiem IVgamoid gepolstert Die ( »esellschall lieabsichugt, 
tnneiliitlb sechs Mountcn etwa l'HX) derartiger Molor-' imnibusse dem 
Vetkihi zu fibeigeben. die infolge grüsseter (iesehwindigkeit. Ite- 
. inemlirhk.it und liilligkeil de« I'lerde-Omnibussen eine gefibilicbe 
Konkurrenz zu machen versprechen. I)i>ielben werden auf all den 
bisher von den alten Omnibussen fteijueiiiiertcn Linien laufen, und die 
(ies. llscbafi gedenkt für je zwei der GeläUrle drei Kulachei amustellen. 
damit dies*' I ii i ihre Mahlzeiten mehr 7<'it gewinnen, als dielt bisher 
der Fall ist O. W. 

In lterlru sind monalela ige Versuche tesultatlo» seilaufen und 
die l'robe-Omnibnsse au- dem \'eikebr genommen worden Arim. d. 
Und. d. .F.,lirhalle.-.F 

Itei sonst lieft lieh redigierte Fubi ha Her bat reiht, wenn ei den 
kleinen Droschken-! nternebmer betr. der l inliihning v..n Motoifabr- 
/eugen ei Febereilung warnt. Aber mil der -Sache selbst bat dieser 
(iesifblspunkt nichts zu thun Die Technik schiedet vorwärts, das 
Mangelnde und Frdilei hafte wird ergänzt, und sobald belrietrtreite 
Molordrosrhken zur Verfügung «lehen. »iid deren Finffilirung in den 
Veikeln riirht intl>tihalten sein und nWit aufgeialleti werden dfufcn, 

Wir sind dei Meinung, dars die Kinfrihrung der Muioien so wie 
nichts andeies .verjüngend auf den I) r .. sc I. kenbe 1 1 i eb wirken 
und die l'ahiluvt des l'ublikiims erneut beleben wild" in 
dem -iniie wie oben unter Spandau bell dei Taxameter ausgcfüliU ist, 
Stiche Unternehmen sc frühzeitig all möglich in die rechten Bahnen 
zu lenken uns vor Fehlgriffen zu lebBtzen. i»l die Ahtichi de« M M V 

llas von dein .l olubaltei" immci »iedei für seine Airiickhultende 
Slelliingnahriie irigivegene Hei-piel. welches 1 len Direktor Altmann 
erwähnte, ist als lletag ganz wertlos. Die elektrische Omnihusliuie 
vom Sieiiiuei Itilmliof imkIi dem Anlia'l.r lUlinliot w»r kein It. triebs- 



, unter nebnieu. s dhe auch gai keins sein, sondern e- mi ledigle.h ein 
] tc, hriisch. s I vjM'irment und ist aueb vom \'orliagenden wie vom Herrn 
Direktor Ahmann ausschliesslich als »ob lies bezeichnet w-Tden, Ander , 
hegt . s mil .h u von Herrn Thien dniLligefrihiteri \ eisuehen mit 
Henziii-. Spiritus- und elektrischen Droschken auch nicht. 

Wenn jetzt eine Sludiengisellscbalt ein Kapital von tjtUHMJil M. 
verwendet zum Studium und zu Verstid.'-o dei elektrischen Schnell- 
bahnen und vielleicht ein. . Fuges zu dem Figcbnis kommt, d.iss die 
Tei huik noch nicht die 1 'nlerlageri für die Finfhhiung des .-lekiriscben 
Schnellbahn betriebe* in die l'rasrs bietet, elann lieg: es geiadc s» wie 
bei dem eiw.ibnten lleispiel. 

Was alrei im Mittelriuep;ii,.!ieti Mu;orwage:i. Verein angeregt 
winde, w.rieri keine Vi-Tsutdii- sondern Meli iel.--iinli i ncbn.eo ai.f i.iund 
de. zurückliegenden Ver-nri.c De- gewotiiieiieti Vei Michseigebiiiss. 
zu vi. bleu und zu piülen. 'I. di. Sache s..l...n betnebsreif ist. i«l die 
I zu belj.uidelnde l'rage. r.nd '.Co ijeieu Itean i '.cortuilg koiiuor e- inl das 
was die Vei-uche g. ko^rer haben, ni'l.i in I'ci Voinagen de '.m:te ja 
scli. .ii festg. stellt, d.iss dei nicloii-. lie ltetn..-b im -n l. t.-iiiei isi ab 
dei Flerdcl.elriel . und ei hatte ilie IXalircn erwogen, niwiewdl Hotz- 
dem mit der kentabrlitat .ins Fnl-ineliBrens zu re-.liiici;. nicht bloss 
zu e\|,ei.m. -iitieren ist. ' >. Cm 
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Der neue Pollzel-PrMIdent von Unim. Kon von Honies. 
Iic-s Stell vor einigen "I age Ii im lleiscin der Heuen lieh. Otier- 
Hi-(;. - iriedheiin. Obci- Reg -Kill Dnmrath Reg -Hat Hasrhin, 
1'oiizc:- Hauptmann Vogel etc einige Typen neuer Dampfiiiiloiuobikii 
ihr . I.oromohilf" Companr nf Amcriea vurliibreu m.d machte in 
Heizleitung dos 1 form liiicctoi Alttnann eine Probefahrt mit diesen 
l*ahi zeugen. 

Hei dieser lielfgi -nheit bekundete' Herr von Hoiric». wie um Hon 
Ibrcctor Altmann miiieüi. ein sehr w ohlwi Hendes Inteiesse lü: da* 
Moturwageuwcieii. Snem-H winde an-.b liliir die Modalitäten evi-nt. 
KonzeHSiuiiiciiing vieileier Molordroscukt ü liii Üciliti gesntocbcn. Nach 
fast einxlinidiger Piche und Konfeienz erklärte dei Heu Präsident, 
er gern die »eitere Verbreitung der Automobilen m Herlin in jeder 



tbiiiilichcti Weise un:.jist<"ilz< n viutle. ein Standpunkt, dem airli die 
luideien anwesenden Herren Kälc tinil Oflizicrc des Kgl. Polin i- 
Pr.isidiun.ii vnlt und e,-inz anschlössen. 

Ami: dei Präsident des Vereins. Ifen Graf von l'.illtyninl. 
hatte in deu ersten Tages diese« Jahres Hespte.bungeii mit den ge- 
nannten massgebenden Hei reu im K.'<nigl. Pelizei-Präsidiuiu und 
wann den I indriiik. dass mau in diesen Kreisen der l'ntwicketung 
Motorwagen« esen* mit sehi verständnisvollem und wohlwollendem 
Inteiesse gegenübersteht. Den vom Mitteleuropäischen MiiUiiwngcn- 
\'erein »et/t piactrsch aufgedcinineiicu Anregungen und Maßnahmen, 
die Linfuhniiig dei Muten labrzeoge in den öffentlichen hiihrucrksveikehi 
in planiuässige, rationelle Hahnen zu leite«, wurde seht entgegen- 
kommende Aufmerksamkeit gewidmet. < ( ra — 



Peters zweiteilige Felge. 

Wil hatten un< von dieser horhst beachtenswerten \cneiiing 
eigentlich eine raschele hinfuhtiing veisiirorhcri ah snh he *i> h bisher 
erkennbar machte. In letzter /eil abci erhalten wir viele Mitteilungen j 
über die Verwendung diesei Klgc und -chcitit derselben mindestens 
in Frunkieuh giössete» Interesse gewidmet zu worden Ks wirr doeh I 

von giosser Wichtigkeit, MiKeiUingeii »Iti die Itcw.d ig dei Sa. he 

in der l'raiis tu erhaben nuil wir sind gern bereit dcrailigcn zu- 
vciläsuigen Mitteilungen mit Rücksicht auf den Werl derselben (öl 
.Iii). Motel '«ragenwvsCu Im allgemeinen an die.su Melle Verbl cilnng 
zu geben. 

Sehr günstig «prk'hl sieh das uns beut« mit ' >eticbiiiiginig 
«fiterer Verbreitung mitgeteilte, naelsl.-h. n l zum AI -drin k geb/a, lue 
Schreiben aus 

.Sortelf 11H.II1 Uli' lies Automobiles Peugeot. 

Paris, den tv [lezcniher l'«i'J 
Herrn l.onis Peter 

riaukli.rt a. M 
Ks gereicht uns zum Vergnügen, Ihnen mitzuteilen, dast, die 
licicifnng Ihrer Fabrikation, mit der utiseie drei Wagen vci- 
selieu waren, welche au dei vom Automobil-Club de France 
veranstalteten l..e lerunes- und l.a-tw agut-Konkui rem") vom 

•) Vgl. /.cilsebr. d. M.-M-V, lieft XXIV d. vor. Jahrg.. 
S. filrt, jIV ii Tabetle, 



2»l. bis J<> Nevflnbfi a. .: teilgenon-.luen haben, lins in jeder 
Weise zttlriedeD geteilt bit l'nscr Oinnihus-Kategorie-Stadt- 
hczirk filr ü Poisuiieu. flewiehl J">«i kg. tnoniiert mit Ihren 
Pneumatik» und l'aieutfelgeii M|0 > 1010 V '.Hl ei hielt die silberne 
Medaille; wahrend der <■ Tage d.-r Veranstaltung hatten wii 
keinerlei Defekte mit deu Pneumatik«. 

In den beiden Kiilegorientinuen ausseiluilh von Paris haben 
iiuseie beiden tciloehmen den Wagen I. I.ielernngswageu, «•«• 
wi.hi 2.«t)ti kg. 2. srliwerei Lastwagen. Gewuht *M*t kg, ver- 
sehen mit Iliten Vollreifen und Pnteiilfelgcn , S.iO >; "O >; "2 
Voidelliidri . VM X > "*> »esp. 1 1 KlO > 1 00 X ""' Hintel- 
riidei. die grosse goldene Medaille cthallen und wurden als erst i 
kl.issihriort. binsitlitlicli Sehtielligkeit. Bco/in- und Oelverbraticb 
und Hegeluiassigkf it der J'iinkliuuieriing- 

trenaii wie Ihre Pneumatiks haben diese Voll- 
reiffi) während .lei ganzen Datier der Veranstaltung 
nieht den geringsten Anstand vemisa.hl. 

Wir erkennen gerne an, dans die übeilegfne Schnellig- 
keit unserer Wagen, welche ihnen ermöglichte, jeden Tai; als. 
eiste in die tJaiage des Aot. na>lnl-('lnbs im lleViiikommr«, einer- 
seits der au s ser or den Iii i hf n Flaslizitat. andererseits 
der Solidität Ihrer Keifen z;i verdanken ist 

Wir sind überzeugt, dass Ihre Vollg.immi Ifii gewisse 
sehwcie Wagen erlolgreirh an Sielte der Pneumatiks verwandt 
werden können und zwar ohne Gefahr für deu Mechanismus. 

licucbmigcii Sie die Versifhcning unserer aufrichtigen 
Hochachtung 

tez l>ei Direkloi 
A. I.cmoinc • Ü. ' ui. 



Vereine. 

Mitteleuropäischer Motorwagen- Verein 

Zum Mitgliederverz etchnis: 



Neuanmeldunjen: 

Gemäss § 8 der Satzungen werdco hiermit für den hall etwaigen 
Eiusutuchs gegen die Mitgliedschaft bekannt grgehen : 

F.iti|tff .Iure!* 

Bach, Siegfried, Kahn k besitzet . Hemberg. A. Giaf v Talleviand. 

Baute, C. L. F., Autooiobilgesibaft, Hamburg. O. r onslröm. 
Pref. Dr. med. fiebhard, Aizt, Berlin, u, Conström. 

P. fiallev. 

P. Dalle) 

K. Sehmilt. 

P. Hailey 



Hanlsoh & C«,, 1'nhrlu-ireii, Neo- 
J»«l, C . Restai 



Kestaurateiir. Treptow 
Steppin. Hermanit. Reiitiet, " 
Welter, Han«, l uh.her, Berlin. 

Neue Mltfllcder: 
Holti, Reinheld, Werftbesitirei, Harburg a. E l. I <>± V. 

Reinknechl, Hugo, lilieideruieister. Berlin. I I. V. 

Tietz, Remtann, Waienhaus, Hamburg 1, I. ü.s V. 
Vogler. Frtti, ingrnieur. Chariattenburg. I l <>■'■■ V . 
Wehrten, Alfred, Fubnkam. Berti«, i I. <a '. 

Veretocben: 

A. Michielt. Pio|ii:etai,e. Greathelde. sui. s,ti.nd i Holland. 

Vereinszeitschrilt. 

Allseitige Milaihe.t dei Veieinsmitglifelei ist eiwönscht 



Vereinsbibliothek. 
Lceczlmmcr and Blbltotliek dee Vereine (Univcriitäissuaite I. 
llocbpaiterre) »ind täglich, mit Ausnahme von Sonn- und Keiertageii. 
von 10 - 4 Uhr für die Vereiiumitglieder und eingeführte Gaste geöffnet. 

Geschäftsstelle. 

Die Geschäftsstelle befindet »ich Universitätsstr. I. lluvbpnrtcrie. 
Telecrammadreeec: Motorwagenrerein Herlin, UniversiUtsstr 
Perntpreehantchluti: Amt 1, No 5507. 

Satzungen des Vereins und Vordrucke zur Anmeldung 

der Mitgliedschaft 
sind durch die Geacbaftastell« dea MJttelearoptUchen Motorwajen- 
Vereint, Herlin N'W.. Unive railiustrasse I. Hochparterre, in beziehen. 

Zahlungen von Mitßliedeni an die Kasse des Vereins 

sind unter der Adresse: An den Schatzmeister des Mittel- 
europäischen Motorwagen-Vereins, Herrn Oscar Conström. 
liei lin NW. 7. Univ-ei siti 

Mitteilungen 

die 



ru le 



und 



sind an 
richten 



Antragen an den Mitteleuropäischen 
Motorwagen- Verein 

iesrhaftsstclle, Herlin NW. 7. Univeisitatsslrassc I, zu 



Möltc 



Bayerischer Motorwagen -Verein 
mit dem Sitze in München. 
Landesverein des Mitteleuropaischen Motorwagen -Vereins für Bayern. 

Die GeeehaflMtelle des V.-i.-i.is betindei si. Ii jetzt M.'.n.her., 1 Ik-i Vorstand ist jetzt wie folgt znsanina-ii u esetzt: 

st. :-t| Telei.lioii I •.!.•> !>•• Ki nst Speer, prakt Aizi. Vursiizemlei. 

l>i. J. Hebel. piaVt. Arzt. SchniWil.u'i, 

Di,- Ven in ■ i*:ein!. lind» g«dui»sig jeden Muntae. Abend Ludwig .Vstei. Sihatzineislei. 



Clubzui 



Psehon l.i jnii.illin, i l.ib/imniei 4. statt. 



Keiner, hr., Fabrikbesitzer. Hei.sr.zci, 

l>r. G. Htbitzel. König!. Posl-As-scssor, Heisitzer. 
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Zctechnli de* Miiu'I<-uui|i;ii^-Ik-ii MuKirw»K*-n Vitkitu. 



/\d. Altmann, 



Civil - Ingenieur, Gerichtlicher Sachverständiger für Automobilen und 
■ Motore im Bezirk des Kammergerichtes ■ - ■ 



BERLIN SW„ KöniSgrätzerstrasse 100 

Gutachten, Taxen, Expertisen und Patentverwertung im Gebiet des Automobilwesens. 
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L Stromeyer & Co., Konstanz (Baden) 

Mechanische Segeltuch-, Leinen- and Baarowoll-Webereien, Fabrik wasserdichter Wagen- and Pferdedecken, 

Zelte - Fabrik and Baracken-Bauanstalt. 



. ■■■ Spezialität: ■ 
Zelle jeder Art, Ausstellungshallen, Fest- und Wirtschafts- 
zelte, wasserdichte Planen für Bedachung und Transport 
Uebemahme sämtlicher Baulichkeiten für landwirtschaftliche 
und gewerbliche Ausstellungen, Sport ■ Ausstellungen etc. 



Sämtliche Ait3sl<'lluii(r,>>liJiUeti. PM> nu-l KenUiiutinn«- 
jclte frir die 

Inlernatimalc Motarbcet-AHutellinq Berlin -Wamsee 1902 

wurden Tim an« mi<'tvrriw ^elivfoil. 



Vertreter für Berlin: Xarl Jfeumeyer, Berlin Jf-, Xrausnickstr. 4. 



Wir werden in allernächster Zeit die emlslehend 
aufgeführten Släilie und Provinzen mit einem unserer 

JOboomoßUe 

I i.i . i>l w .Ifen liesuchen lassen, um Abmachungen lictr. 
Veilretung und L'eberlassung eines bestimmten UcziiUcs 
dort zu treffen. Ks liegt ein 

grosses Geschäft 



in diesen billigen, leicht vermutlichen und mit Werbt 
so beliebten amerikanischen 

Dampfwagen 

■lie jetzt auch in I'reussen genehmigt worden sind. 

Solvente Firmen, welche geneigt sind, unsere Ver- 
tretung, die wir nur von einet kleinen i irder abhangig 
machen wollen, zu übernehmen, werden gebeten, ihre 
Adresse einzureichen bei 



• ii»m ii» Imtprteurt tur. 

tUmbur*. I - . k. IttCBCti. 

I ir .ji. . . I >1,leo>'Uf K, 

Scbelwlg -lluUwie, Hannover, 

IVi tt -I'- : | ■ I i * ; uDd 

Heu«. 



Achenbach l Co., 

Hamburg. 




/.rilsclirift clrs MittclcumpaiM lim MolorwüRrn-Vcroins. 
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Cadaflc & Oclkc, Ramburg, neuer mall iL 



Patent 
Bosen- 
Decke 

it ■ vi-n irm 

tv kannten riruir 
Stf tta, isl Ii 

Wfa .1.« IfaiMl tyn äff*«* KI«iJ t .» g «iockfnr 
Aul»tnohil/ahrer. 

«Uttet freie Ifewegtidf «Icr >'*m«, *in ur... hlifhirer 
'■ rtei für jeoVn lürei, und des lieslro Stliutt 

|elfM N..*»« Kittr 1 »r- Patent HotM-Oecke ^in 

bliei il ' - 1 - 1 .i pe ■ und Heine fe»t, wm «Ii* Ab- 
bildung lei^t 

PieU d*i Pat*nl Ho<*n-DiCke au« wastcf dienten, 
grauen Velour- K'kJc» M. 48. franko i^ene« \ach- 
natinw Obern 13 bto. 




Vollständige Ausrüstung für Aiitomobilfohrer. 

Katalog gratis und franko. 



alther Saalfeld 

Berlin SO. 7 *, Oranienstrasse 185 

rtrntpr IV *K 



l>etke »I. llo.e 




L iger aller 
Zubehörteile. - 
l.iulitUiti'm für rlrUrüchr 
Ftthrtcuyr und ZümlrrzeUen. — 
Claktlra iflfktn Takriraar tri tag "4 Itatkt. 

Vercinskolleßerj Vorzugspreise. 
An- und Verkauf neuer und gebrauchter Wagen. 




Eine patentfähige Konstruktion 

Friktionsantrieb 

für Motorwagen 

ist zu verkaufen. Offerten unter fl. 105 
durch die Geschäftsstelle. 



amburg. 



Spiritus 

«im Hvtm-be von 

Motoren und Automobilen 

liefen zu besonderen 

Vorzug s-Preison 

Centrale für Spiritus-Verwerthung 

G. m. b. H. Abth. Brennspiritus 
BERLIN W. 8, Tauben-Strasse 1618, 

no«elb«t Hie näheren RVditigungrn in erfahren sinH. 
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Ingenieur Herrn. Schuchardt 

n utom obil - Werkstatt 

Garage und 
Reparaturwerkstatt. 

Alle Zubehör- und 
Ersatzteile für 
7Q ^^S^ automobilen 




Molarzweiräder 

neueste» Fabrikat. 

ftlleln- Vertrieb der 

Blsmardv«r"ahrrflder. 

I uibnll 1 i-r»U*lrr »I " . ■ 1 r I ..h t i MI . i . 

«- uid Verkeil neuer und gekraackter Wagen. 
Haliolca artrcl, Tlkntagr * Paraa>itlC-Urrta»l 

Btarln- a. QaMatM ElekWIdir Imdathiltea lor 

Vertrieb Valkaa * flkkunulalorvn u 2Da*rneuta 



19(W. Hrll I. 
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Dion-Motor 4 H.-P. 

zur Auswechselung eines defekten Motors, wird neu oder wenig gebraucht billig 
— = — zu kaufen gesucht. — =^=_ 
Näheres: Expedition der Zeitschrift 



OI«t«rloh-HlM«nbcrB. 

Unenthghrlich für jaüi Bad - und Hüliaibillahrer! 

Flüssige Seife 

„Mediglycin" 

Beste Seife für Auto-Fahrerl 

Reinigt :auiig. 

lutlrhiniitite u. .l ti .1 le Hiaile weil r ar<aoi tm Vtibtimh. 
ruck und lictol. i hi(iutlU»lip \l ISS 

„Velocitas" 

IrTiiUt hes KautschukheftpfUitci Hf Spulim, von v i>m cgi it. litt? t 
Klf>.kr»rt 

/ idi \>nlkfat*-n Her Keife* Ftlr Notverband« M 

liand 1? cm breit, Ü 1 ^ m Unj». 
Prei« pel Spule Mk. —.55. 



Englisches 

Pflaster 

1 ■■ ■ . ■! "ii im l'uttCDiouaait' iiutewulincifii n ' 

in Katc-ailormappea .Ma-ctU* 
in*l*orUtif inn»t*-rÄ»»'lii h«n . Hral 1 1 : " 
1 KalTi^tTmippf V 2t. 
1 Poftemunö-tf- 1 »wachei %l .10- 

| Ausrüstung von Fahrrad- und 
Automobil-Apotheken. 

Chemische Fabrik Helfenberg A.G. 

Ttrn. Eugen Dilltrick, 

Hellen berjf [Sadisei 



Gesetzlich geschützt 




Mitteleuropäischer Motorwagen -Verein. 

Versicherung! 

Der Verein hat mit dem „Allgemeinen deutschen 
Versicherungs - Verein in Stuttgart" und mit der 
„Transport -Versicherungs-Akt. -Ges. Agrippina in Köln" 

Bedingungen vereinbart, welche den Mitgliedern des 
Kl. M.-V. erhebliche Vorteile sichern: 

1) Für Haftpflicht des Eigentümers. 

2) Für Haftpflicht der Angestellten. 

3) Für Unfall des Eigentümers. 

4) Für Unfall der Angestellten. 

5) Hcschiidigung des eigenen Wagens 
dnreh Fnhr- Unfälle, Kollisionen, 
Achsenbruch, Radbruch, Umwerfen, 
Abstürzen, Feuer etc. 



Antrage sind an die Geschäftsstelle des Vereins, 
Atheilung für Versieberungen, zu richten. 




Hoflieferant 

Sr. M-ift'M<il des Kaisi-is und 
Königs und Sr, Kunigl 
I loheil des i! ■-.Ix'iioc» 
Mri-klrDhurg-Schweriri 



L. Rühe, Wagenfabrik 

Inhaber IPax Ccuschncr 

BtiRUIN, Lindertet ras^e Ho, «>2. 

* * * flutomobilen und 
" Ctixiisfahrzcugc aller Art. 

== Reparaturen. ^^^= 
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F. Troitzsch, Hoflieferant 

Mechanische Hanl- und Drahtseil-Fabrik 

Schöneberg bei Berlin 

fabriziert: Drahtseile, Hanfseile, Baumwollenseile, Manilahanfseile für Schiffs- 
zwecke, Maschinenbetriebe etc. etc. 



6inbanddcckcn * & 



für den Jahrgang 1902 der Zeitschrift des Mitteleurop. Motorwa«.- Vereins 
stehen den Mitfliedern zum Preise von M. 1,25 hol der Geschäftssteile 

zur Verfügung. 



Reifenstärke: 65 und 76 mm. 



D. R. O. M. 



Berlin W. 57 

Potsdamer str. r>j 

Hamburg 

iö Catharinenstr. 




Preisliste 

gratis und franco. 



London S. C. 

Bishop's House 
iB. Bishopsgate 
Street Without 

Bruxelles 

J5, tue des Riehes 
Claires. 



FRANZ CLOUTH 

Rheinische Gummiwaarentabrik m b. H. 
Cöln - Nippes. 



Iinirk von I'm* * Ciwtcb, BurNl H .1".. 



Google 



Beschädigungen der Motorfahrzeuge 

duxcb Fahr*Unialle, Kollisionen, A.bacnbruth, Eidbruch. Umwerfen. Abstuften de. verliehern m den wuitgrben'lsten. mit dem 

Mitteleuropäischen Motorwagen - Verein . und von diesem aufa angelegentlichste em- 

pfohlenen Bedingungen, in mlx>igen festen Prämien, ohne jede Nachschussverbindlichkeit 

die ifAgripptna" und „Miederrheinieche 1 ' verbündete Transport -Vrrsicherungs- Akt -Ges. 

gründet 1844 hnw. 1839. Gesamt-Kapital Garantie Iba — EN ■IIIImmm Hark. —— 




Wo: 



„Agrlppina" 



n- und Kurxscbltrts-Ki«ikn, auch für am dei Fahrt befindliche MoloiGhin-ugr wird auf Wonach 
eblag mitveraichert. 



„■lasfarrhalnlsvch«" verbündete Tranipurt-Venicberun(s-Aat.-Ge». in Köln beiw Wesel 
Abteilung F ihr leug- Verstehet ung Gencral-Veruetung 

Paul Dalley, BERLIN NO., Neue Königstr. 10a. 



l uns u; 
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Kühlstein Wagrenbau 

Luxuswagen, Automobilen, Transportwagen. 
Berlin NW. tj Charlottenburg 




Schiffbauerdamm 23. 
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Salz-Ufer 4. 



Weltausstellung Paris 1900: Grand Prix 

Höchste eiiuigat* Auutichnung fdr Waganbm und Automobilen Ii Oevttohlsnd 




Jldler ?haethon 



|T^ME|I| m|( |Du oline abnebmbareia Coupe. 

Durch die bequeme Bauart, die FormcnschGubelt, die Elegant in der 
Ausstattung der eimelnen Wagen, sowie durch die Iteiriebsslcherbeii 
und angenehme Gangart wurden die Adler - Motorwagen ru 
Favorit- Fahncnfen der vornehmen Welt. 

Adler Fahrradwerke form. Heinrieh Ileyer 

Telephon Frankfurt a. M. ttnkmm 

Spfttilltttio: Motorwagen, Fahrrader, Schreibmaschinen und 
Motor-Zweiräder. 

— — Etnatellrlnrae (Garage«) fRr Motorwagen: 

Velodrom, GulleuUU. 29. Telephon 3718. 
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„Rapid" 

/kknmulatoren- 
■M )f«1orfi-Werke 
6. a. b. % 

Scböneberg 

fM UrtlB) 

Jüup.strasje U9. 



SpezlaloWrit« 
auf Olmscb. 
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VACUUM OIL COMPANY 



Hamburg 

Posthof 112/116 



liefern die besten 



Automobil-Oele und Fette. 



Berlin W. 8 

Leipzlgerstr. 87/98 



Niederlagen In jeder grösseren Provlnzialstadt. 



♦ ♦ Saison 1903. ♦ ♦ 



Peters 



Schutzcinlagc 



D. R. 0. M. 



für 



ist die 



Motorzweirad 



und 



Autom.-Pneumat. 




beste Garantie 



ml AUTOMOBIL 



für 



Fahrsicherheit. 



ITZ- 



M » Man verlange Spezlal-Oi lerte. «» m 

Mitteldeutsche Gummiwarenfabrik 

Louis Peter 

Frankfürt a. Main. 

== Weiteste Pneumatik- Fabrik Deutschlands. ===== 



